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WilhelmslMim TilMatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

KronprinMstraße Nr . 1.Redaktion u . Expedition

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit
1ü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf ,

Amtliches Orgllil fiir iMilltl. Kaiser !. , König!, u. M Behörden, sainik fir die Gemeinden Kant «. Uknßldtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen ; größere werde « vorher erbeten .

Donnerstag, den 11 Februar 1897. 23 . Jahrgang.IL 35.
Das Ende des Ausstandes der Hamburger

Hafenarbeiter.
Durch die Abstimmung am Sonnabend , deren Resultat wir

damals gemeldet haben , ist der große Ausstand der Ham¬

burger Hafenarbeiter nach einer Dauer von 13 Wochen beendet .

Eine große Mehrheit der Streikenden hat beschlossen , die Arbeit

am Montag wieder aufzunehmen . Die Anfänge des Streikes

liegen gerade ein Vierteljahr zurück . Am 7 . November v . I .

stellte die Lohncommission der Schamrlrute ihre Forderung auf

Lohnerhöhung und andere Bedingungen . Der Hamburger Streik

gehört nach seiner zeitlichen Ausdehnung wie nach der Zahl seiner

Theilnehmer zu den größten , die je zu verzeichnen waren —

ebenso nach den Verlusten , die die Betheiligten durch ihn erfahren

haben , die Hamburger Rhederei sowohl als die streikenden Arbeiter /
die Verluste zählen , so weit sie sich überhaupt ziffermäßig fest¬

stellen lassen , nach vielen Millionen . Es wird lange Zeit dauern ,

ehe die wirthschastlichen Schäden einigermaßen wieder wettgemacht
werden können , und manche Arbeiter -Existenz wird sich von dem

Schlage , der ihr durch den Streik versetzt ist , überhaupt nicht
wieder ganz erholen , denn mit dem Beschluß , die Arbeit wieder

auszunehmen , ist es selbstverständlich nicht gethan , da zahlreiche

Arbeitsstellen von anderen , die es vorzogen , sich nicht am Streike

zu betheiligen , besetzt sind . Auch dieser Ausstand endet also mit

einem großen Fiasko für die Streikenden . Daß das Bürgerthum

nicht , wie es beispielsweise bei dem Berliner Streike in der

Confectiosbranche der Fall war , auf Seiten der Ausständischen

stand , hatte seinen Grund in der peremptorischen Art , in der das

Streikkomitee von Ansang an austrat , und vor allem darin , daß
die Führerrollen deutscher und englischer Socialdemokraten die

Meinung bestärken mußte , daß es sich hier um eine social¬

demokratische Kraftprobe handle . Einen Sieg der Streikenden

würde die Socialdemokratie jedenfalls für sich ausgebeutet haben ,
und damit war Lie Stellung des Bürgerthums gegeben . Daß
cs in den Verhältnissen am Hamburger Hafen dieses oder jenes

zu bessern giebt , wird auch von den Hamburger Arbeitgebern

nicht bcstritlen und wir sind überzeugt , daß man hier nach Be¬

endigung des Ausstandcs die bessernde Hand anlegen wird . Die

wenigen — nationalsvcialen — bürgerlichen Elemente , die für
die Streikenden einzutreten sich gedrungen fühlten , werden sich

jetzt wohl davon überzeugen , daß sie den Streikenden durch ihr
Eintreten einen schlechten Dienst erwiesen haben , und für die

deutsche Arbeiterschaft werden die Hamburger Vorgänge eine

neue und hoffentlich nachhaltige Lehre sein , daß bei fast allen

Streiks lediglich die Agitatoren ihre Rechnung finden — sonst
Niemand . Mögen die so überaus traurigen und empfindlichen

Erfahrungen in Hamburg dazu beitragen , die Wege zu ebnen ,
auf denen allein die socialen Gegensätze auf wirthschaftlichem
Gebiet in ersprießlicher Weise ausgeglichen werden können , durch

verständiges und loyales Einvernehmen der Arbeitgeber und

Arbeiter .
Leider haben sich am Sonnabend Abend in den Straßen am

Hamburger Hafen noch bedeutende Krawalle abgespielt . Gegen

stzll Uhr entstanden im Wirthschaftskeller , Bleichergang , in der

Nähe des Hafens Reibereien zwischen den Streikenden und den

Ersatzleuten , die in eine heftige Schlägerei ausarteien . Die rasch

hecbeigerufenen Schutzleute waren Anfangs unfähig , den Tumult

zu bewältigen , zwei Personen wurden verletzt . Nun eilten

reitende Schutzleute herbei , und die gessmmte Mannschaft unter

dem Kommando des Lieutenants v . Suckow zog blank und hieb

aus die johlende Menge ein . Mehrere Revolverschüsse wurden

abgegeben , ohne Verwundungen her beizuführen . Massenhafte

Verhaftungen wurden vorgenommen . Nach Berichten von Augen -

Schwer gebüßt.
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„ Habe mir nicht träumen lassen , daß ich hier einem solchen

schweren Verbrechen auf die Spur kommen würde .
"

Dann schritt er bedächtig zurück zum Schlosse . „ Wegen des

verdächtigen Gastes auf dem Schlosse muß ich heute Gewißheit

haben , sonst gebe ich
's hier auf, " murmelte der Kolporteur vor

sich hin , indem er an dem Einfahrtsthor vorbeischritt und in der

Höhe des einen nur erleuchteten Fensters stehen blieb und lauschte .

In dem rechten Seitenflügel des Schlosses , in dem sich die Woh¬

nung des Barons Wolf befand , waren noch mehrere Zimmer er¬

leuchtet und aus den geöffneten Fenstern drang bald Gläserklang
und lautes Lachen der Herren , welche dort zechten .

Das Fenster , hinter dem der „ Mexikaner " über dem Plan
einer Elbbrücke brütete , blieb erleuchtet / wahrscheinlich war der

Freund des Barons nicht zu dem Gelage im anderen Flügel
des Schlosses eingcladen , oder er hatte eine Betheiliung abge¬

lehnt . Reichlich eine halbe Stunde lehnte der Kolporteur an

einen Baum und beobachtete das Fenster , dann zog er plötzlich

entschlossen seine Stiefel aus , streifte das Beinkleid bis zu den

Knicen in die Höhe und watete danach vorsichtig , Schritt vor

Schritt , in das Wasser des Grabens hinein . Aber je näher . er

der Mauer des Schloßflügels kam , desto tiefer wurde das Wasser ,
und einen Augenblick schien es , als wollte der kleine unerschrockene
Mann den Versuch , an das erleuchtete Fenster zu gelangen ,
wieder aufgeöen . Aber die Geheimnisse , welche er hinter dem

Fenster vermuthete , mußten ihm doch von besonderer Wichtigkeit
dünken , denn nach einer Minute Stillstehens und Horchens

schritt er langsam und geräuschlos weiter .

zeugen und persönlichen Wahrnehmungen fand zeitweise ein regel¬

rechter Straßenkamps von bedenklichen Dimensionen statt . Viele

über den Ausgang des Streikes erbitterte Hafenarbeiter be¬

absichtigen , die in Hamburg ansässigen arbeitswilligen Arbeiter

zu mißhandeln , die fremden jedoch zu verschonen . Verschiedene

Personen wurden bösartig zugerichtet , einige aus den Wohnungen

herausgeholt . Die Angegriffenen vertheidigten sich durch Revolver¬

schüsse. Einschreitende Schutzleute wurden mißhandelt , einer wurde

durch einen Tritt vor den Bauch besinnungslos . Die Schutzleute

zogen blank und hieben unbarmherzig auch auf Unbetheiligte ein .

Der Umfang der Verletzungen ist bis jetzt nicht festzustellen .

Major Geftefeld , der Chef der Schutzleute , ordnete die Frei¬

lassung einer großen Menge sistirter Personen und die Zurück¬

ziehung der gesummten Mannschaft nach der Polizeiwache am

Schaarmcnkt an .

Deutsches Deich .
Berlin , 9 . Februar . Ueber den gestrigen Besuch des

Kaisers beim Finanzminister von Miguel berichten hiesige Blätter :

Beim Finanzminister Herrn von Miguel fand gestern Abend in

Anwesenheit des Kaisers ein sogenanntes „ Finanzsouper
" statt .

Es waren außer dem Kaiser 35 Personen , darunter die Finanz -

minister särmntlicher Bundesstaaten , geladen . Pünktlich um 7

Uhr erschien der Kaiser . Er war in der heitersten Stimmung
und unterhielt sich etwa eine halbe Stunde lang im Vorsaal mit

seiner Umgebung . Um 7ftz Uhr begann das Souper . Der

Kaiser saß bei der Tafel zwischen dem Reichskanzler und dem

früheren Minister Graf zu Eulenburg . Das Menu war folgen¬

des : Caviar , Russische Suppe , Heidelberger Forellen , Gedämpftes

Rinderstück mit Gemüsen , Langusten , Poularden mit Trüffeln ,
Salat , Spinat mit Austern , Ananas -Speise , Käsegebackenes ,

Früchte und Nachtisch . Während der Tafel gab Herr von Migml

eine interessante Uebersrcht über die Finanzwirthschaft des preu¬

ßischen Staates seit den Jahren 1813,1814 , 1815 . Der Kaiser

lauschte mit gespannter Aufmerksamkeit den Ausführungen Miguels ,
der besonders die Sparsamkeit des preußischen Finanzwesens

rühmend hervorhob . Der Kaiser meinte scherzhaft zu Eulenburg ,

daß Herr von Miguel in dieser Tugend auch Hervorragendes

leiste . Es kam auch, anknüpfend an das Souper bei dem Land -

wirthschastsminister Herrn von Hammerstein -Loxten , die Rede

auf den rheinischen Weinbau , und Herr von Nostiz - Wallwitz

machte die Bemerkung , daß die Weine bei hundertjährigem Alter

viel von ihren gerühmten Charaktereigenschaften verlieren . „ Das

soll bei den Menschen ebenso der Fall sein, " meinte der Kaiser .

Auch von den augenblicklich herrschenden Zuständen in der Türkei

war mehrfach die Rede , und ebenso wurde von China und Eng¬

land viel gesprochen . Nach aufgehobener Tafel nahm der Kaiser

an einem der Tische Platz und befahl einzelne Herren , darunter

die Abgeordneten Harmnacher , Oberbaudirektor Frantzius , Frei¬

herr von Stumm , Stadtbaurath Lindlcy und von Levetzow, zu

sich, um eine Reihe von ihm selbst angesertigter Zusammen¬

stellungen der Entwicklung der deutschen , russischen und franzö¬

sischen Flotte während der letzten fünf Jahre vorzulegen und zu

erläutern . Der Kaiser sprach sehr lebhaft und mit großer Detail -

kenmniß und Belesenheit auf dem Gebiete der Marine - und

Kriegswissenschaft , sowie der überseeischen Beziehungen unserer

Handelsmarine . Erst kurz vor 12 Uhr verließ der Kaiser das

gastliche Heim des Finanzministers , während die übrigen Gäste

noch einige Zeit zusammen blieben .
Berlin , 9 . Febr . Deutschland hat das offizielle Ersuchen

des Sultans um Entsendung einer größeren Anzahl deutscher

Offiziere zur Rcorganisirung der türkischen Gendarmerie und

Das Wasser reichte dem kleinen Manne bereits bis zur

Schulter . Endlich erfaßte sein vorgestreckter rechter Arm den

schmalen Vorsprung des Mauerwerks dicht über dem Wasser¬

spiegel . Allein die Schwierigkeit , in die Geheimnisse hinter dem

Fenstervorhang einzudringen , war damit noch lange nicht über¬

wunden . Es galt jetzt, an der bis zum Fenster sechs Fuß über

dem Wasser hervorragenden Mauer hinaufzuklettern , und das

schien eine Unmöglichkeit zu sein . Doch der ehemalige Gehilfe

der Polizei schien auch hier einen Ausweg gefunden zu haben .

Vorsichtig tastete er unter dem Fenster an dem Mauerwerk hin ,

bis er an eine Stelle in demselben gelangte , an der unmittelbar

über dem Wasserspiegel ein Stein losgebröckelt war . Das da¬

durch entstandene Loch in dem Mauer werk war groß genug , um

den Fuß da Hineinsetzen zu können . Mit einer bewunderns -

werthen katzenartigen Geschicklichkeit kletterte Spitz nun , seine

Finger in die tiefen Fugen des Mauerwerks krallend , langsam

höher . Das ging zwar nicht ohne jedes Geräusch ab , da aber

in der Kammer , unter dessen Fenster jetzt der Kolporteur wie

eine sich festankrallende Riesenkatze schwebte, klopfende und häm¬

mernde Arbeiten in diesem Moment verrichtet wurden , so war

keine Gefahr vorhanden , daß der Insasse auf den nächtlichen Be¬

sucher draußen aufmerksam wurde .

Jetzt bewegte sich Spitz langsam höher und sein Kopf über¬

ragte bereits den unteren Rand des Fensters , und fast hätte

der kleine zähe Mann einen Schrei der Freude ausgestoßen über

die Entdeckung , welche er da machte .

Zwar hatte der Insasse des Zimmers das Rouleau her¬

untergelassen , dabei aber nicht beachtet , daß auf der Fensterbank

ein kleiner , handbreithoher Kasten stand , auf welchen der untere

Rand des Vorhangs sich auflegte und so emm Zentimeter großen

Spalt frei ließ , groß genug , um ihn bei seinem „ Arbeiten an

dem Plane für die Elbbrücke " beobachten zu können .

von Finanzkräften zur Reorganisation der Finanzverwaltung
mit dem Bedauern abgelehnt , daß der gegenwärtige Moment

nicht günstig erachtet werde für eine solche Mission . Ein gleiches

Gesuch an Frankreich , aber nur zur Entsendung von Finanz¬

kräften , ist in Paris ebenfalls abgeschlagen worden . Die belgische

Regierung scheint erst nachträglich von der Ablehnung der beiden ,

Großmächte , und den Motiven , die sie hierbei leiteten , Kenntniß

erhalten zu haben , denn sie zog gestern ihre Zusage wegen Ent¬

sendung des Belgiers Herrn Tavern in Re Finanz -Kontroll --

KoMMisston ? zurück .
Berlin , 9 . Febr . Der achtstündige Arbeitstag gehört zu

den Agitations - Requisiten der sozialdemokratischen Partei , die sie

von Zeit zu Zeit immer wieder hervorholt . Daß die allgemeine

Einführung des Achtstundentages bei der großen Verschiedenheit
der einzelnen Gewerbe ein Unding ist und die Arbeiter selbst

durch die schablonenhafte Beschränkung der Ausnutzung ihrer

Arbeitskraft vielfach arg beschädigen würde , darüber werden sich

die sozialdemokratischen Führer ganz klar sein. Aber sie brauchen

derartige Agitationsmittel , um die Gegensätze zu verschärfen und

den Haß und die Unzufriedenheit der Massen zu steigern . So

wurde der Achtstundentag auch in voriger Woche wieder durch

den Antrag Auer im Reichstage zur Erörterung gebracht . Von

Seiten des nationallrberalen Redners wurde hierbei zutreffend

auch auf die schwere Schädigung hingewiesen , welche alle Klein¬

betriebe zum Vortheil der Großbetriebe durch eine Annahme des

Antrages erleiden würden . Die nationalliberale Partei lehnte

den Antrag natürlich ab / wie sehr sie gleichzeitig aber darauf

bedacht ist, dem Arbeiter jeden berechtigten Schutz zu verschaffen ,

ging u . A . aus der im Namen der Fraktion abgegebenen Er¬

klärung hervor , daß die Regierung ihr Augenmerk darauf zu

richten habe , in Ziegeleien , Gasanstalten , namentlich aber bei

den Konfektionsarbeitern die vorhandenen Mißstände zu beseitigen .

Ausland .
Wien , 8 . Febr . In Odessa haben eine Anzahl ganz

unerwarteter Vorbereitungen und Ordres die Bevölkerung in

große Unruhe versetzt . Zwei Regimenter der Odessaer Garnison

haben Befehl , sich jederzeit marschbereit zu halten , und wurden

mit neuen Kleidern und Stiefeln versehen . Alle beurlaubten

Offiziere wurden einberufen und die Regiments -Chefs zu Be¬

rathungen mit dem Kommandanten der Provinz zugezogen . In

Sewastopol ist die ganze Ekadre auf Kriegsfuß gestellt , die

ganze Mannschaft an Bord , und die Maschinen sind geheizt .

London , 9 . Febr . Nansen hielt gestern in einer über¬

aus zahlreich besuchten Versammlung der Royal Geographie

Society in der Aibert - Hall einen längeren Bortrag , woran der

Prinz von Wales , der Herzog von Aork und viele andere hervor¬

ragende Persönlichkeiten theilnahmen . Hierauf ergriff der Prinz

von Wales das Wort und rühmte die wunderbare Beschreibung ,

welche Nansen von seiner Nordpolreise gegeben habe in der

Sprache , die nicht einmal seine Muttersprache sei. Der Prinz

überreichte sodann Nansen Namens der Gesellschaft eine eigens

zur Erinnerung an diese Feier geprägte Medaille . Nansen er¬

widerte dankend .
Tanger , 9 . Febr . Der deutsche Gesandte Frhr . Schenck

zu Schweinsberg hat in den Zeitungen einen Aufruf veröffentlichen

lassen , wonach für die Ermittelung der Mörder des Kaufmanns

Häßler eine Belohnung von 10 000 Pesetas ausgesetzt wird .

Der Aufstand ln Kanea.
Athen , 9 . Febr . Aus Syra wird mit Bestimmtheit be¬

richtet , daß die Christen , welche außerhalb Kaneas versammelt

Leise glitt der Kolporteur nach einigen Sekunden wieder

ins Wasser zurück , watete vorsichtig dem Ufer zu , zog , hier an¬

gelangt , schnell seine Strümpfe und Stiefel an und schritt eilig

der Stadt zu . Das Unbehagen , welches ihm die nasse , triefende

Kleidung auf seinem Körper erzeugte , fühlte dieser kleine , über¬

aus zähe Mann kaum , denn die Entdeckung , die er soeben machte ,

beschäftigte seinen Geist derartig , daß dasselbe vor der Freude

über das Gelingen seines Wagnisses zur Ermitteluug des Falsch¬

münzers in den Hintergrund trat .
Der Kriminalkommissar Maring — dies ist der wahre

Titel und Name des Kolporteurs Spitz — war noch nie vor

einem Hindernisse zurückgeschreckt, wenn es galt , die Gesellschaft

von einem gemeingefährlichen Individuum zu befreien . Mit

staunenswerther Geschicklichkeit spielte er heute die Rolle des

zerlumpten Vagabunden von der Heerstraße , morgen vielleicht ,

je nachdem es das Kommissorium , mit dem man ihn beauftragte ,

erheischte , den liebenswürdigen Schwerenöther des Salons oder

den mit Orden geschmückten Legationsrath von so und so in

irgend einem Klub , in dem im Geheimen ein „ Jeuchen " um hohe

Einsätze aufgelegt ward .
Als Maring vor etwa vierzehn Tagen mit dem Aufträge

nach Mühlbach kam , den Verfertiger der dort massenhaft auf¬

tretenden falschen Thalerstücke zu ermitteln , da war er mit einer

Tasche voll Bücher und Heften bei dem rathlosen Stadtoberhaupt

erschienen und hatte sich als der (dem Namen nach längst be¬

kannte und gefürchtete ) Kriminalkommissar Maring aus Berlin

vorgestellt . Wohl ging bald darauf in der Stadt das Gerücht ,

daß der berühmteste
' Kriminalkommissar aus Berlin in den

Mauern der Stadt weile , aber dank der Verschwiegenheit des

sonst oft indiskreten Bürgermeisters , hatte bis heute noch Nie¬

mand in dem kleinen , stets freundlich lächelnden und oft kindlich

naiv und unwissend sich stellenden Kolporteur den schlauen und



sind , die griechische Flagge gehißt haben , die Vereinigung mitGriechenland proclamirt und den König Georg aufzufordernbeschlossen haben , er möge von der Insel Kreta als einem
wesentlichen und freien Theil des Königreichs Griechenland Besitzergreifen .

Weiter wird aus Athen gemeldet : Das Amtsblatt ver¬
öffentlicht ein Dccret , durch welches die Indienststellung fastsämmtlicher Kriegsschiffe angeordnet wird . Zwei Torpedobotewerden alsbald nach Kreta abgehen . Er wird weiter gemeldet ,daß die Christen Hlepa weiter besetzt halten und den Kampffvrtsetzen . Die Christen haben die Dörfer Perikuro und Perivolia
angezündet . Die Truppen nehmen an den Kämpfen theil .

Athen , 9 . Febr . Die Nachricht von der vor Kanea er¬
folgten Proklamation der Bereinigung Kretas mit Griechenlandwird officiell bestätigt . Die Lage in Herakleion ist beunruhigend .In Retimo besetzten

'
Muselmanen mit Unterstützung der Behördendie christlichen Quartiere . Die Kaufläden der Christen wurden

geplündert . Der Kreuzer „ Miaulis " wird sich Mittags in Be¬
gleitung eines anderen Dampfers nach Retimo begeben .

Konstantinopel , 9 . Febr . Die Kämpfe in der Um -
gebung der Stadt Kanea haben infolge MumtonSmangels beiden christlichen Aufständischen etwas nachgelassen . Die Consular -
agenten in Retimo , welche bei den im Aufträge des Consular -
corps in Kanea unternommenen Vermittclungsversuchen einge -
schloffen worden waren , wurden durch das österreichisch -ungarischeKriegsschiff „ Sebenico " befreit . Die Militärattachees wurden
zur Rückkehr nach Konstantinopel ermächtigt - eS wurde ihnenjedoch freigestellt , zu bleiben .

Marine .
? Wirbel « Shave«, 10. Febr. Der Eins .-freiw . Arzt Dr . Stadeleistet vom 14. Febr . d. I . ab eine sechswöchmtüche freiwillige uebung ab . —Pvststatwn für S . M . S . „Kaiserin Angusta" ist bis auf Weiteres Kaiserl.Hofpostamt. — Der Nnt .-Lt . z . S . Heyne (Adolf) von S . M . S . „KaiserinNugusta" ist von der AHeilnahme an dem am 22. Febr . an Bors S - M .S . „ Mars " beginnendenZuMhrerkursuS entbunden, — Der Unt .-Arzt Weydtübernimmt den Revierdienst bet der II , Torp .-Abth . neben feinem bisherigenDienst.
— Paris , 9 . Febr . Der frühere Marineminister Lockroyerklärte einem Vertreter des „ Echo de Paris " gegenüber , der

klägliche Zustand der französischen Flotte verhindere Frankreich ,falls dies notwendig werden sollte , seine Rechte geltend zumachen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 10 . Februar . S . M . S . „ KaiserinAngusta "

, Kommandant Kapt . z . S . Köllner , verließ gesternNachmittag um 5 Uhr unter Assistenz des Werftdampfers„ Boreas " die Kawmerschleuse und ging in See . Auf dem
Schleusenhaupt und neben dem Schiffe hatten sich Angehörige ,Freunde und sonstige Zuschauer eingefunden , um den in dieFerne Ziehenden ein „ Lebewohl " und „ auf Wiedersehn "

nachzu¬rufen . Der Herr Stationschef , Vize -Admiral Karcher , war auchin Begleitung seiner Adjutanten erschienen . Nachdem derWaffer -ftand ausgeglichen war , wurden die Flutthore geöffnet und dasstolze Schiff dampfte in See . Tücherschwenken hinüber undherüber erfolgte , bis das Schiff um die alte Moole herum denBlicken entschwand . Die Lootsendampfer „ Mellum " und „ Wilhelms¬haven " hatten bereits am Montag Nachmittag den Hafen ver¬lassen , um die des Eisganges wegen eingezogenen Jadefeuerschiffezu ersetzen, bis „ Kaiserin Augusts "
Wangerooge passtrt hat .„Kaiserin Angusta " ist gestern Abend kurz nach 6 Uhr aufSLillig Rhede vor Anker gegangen und hat heute Morgenkurz nach 7 Uhr die Reise fortgesetzt . Um 8 Uhr pasflrte dasSwift Wangerooge . S . M . S . „ Kaiserin Angusta " hat gesternNochmittag 4 Uhr die Flagge des Stationschefs niedergeholt .Dieselbe wurde gleich daraus guf dem Stammschiffe der Rcserve -division der Nordsee , S . M . S . „Frithjof "

, wieder geheißt .- j- Wilhelmshaven , 10 . Febr . Der Bürgerberein desII . Bezirks hielt am gestrigen Abend im Böke '
schen Restaurantseine Jahres - Generalversammlung ab . Der Vorsitzende , HerrHümme , erstattete den Jahres -Bericht . Aus demselben ist her¬vorzuheben , daß der Bürgerverein im letzten Jahre ganz erfreu¬liche Erfolge seiner Bestrebungen zu verzeichnen hat . Es brauchtnur daran erinnert zu werden , daß die Kandidaten zum Bürger¬vorsteherkollegium mit Einstimmigkeit gewählt wurden . Im ver¬flossenen Jahre wurden S Versammlungen abzehalten , welchedurchschnittlich keinen starken Besuch aufwiesen . Herr Hümmegab der Hoffnung Ausdruck , daß es in dieser Hinsicht im neuenVereinsjahr besser werden möge . Zur Besprechung gelangte danndie Angelegenheit betr . eine stärkere Vertretung im Bürgervor¬steherkollegium . Zu dieser Sache gelangte ein Schreiben desBürgervereins I . Bezirk v . 1896 zur Verlesung , in welchem mitge -theilt wurde , daß der Vorstand in der letzten Generalversammlung er¬mächtigt worden sei, mit den andern Bürgervereinen das Er¬forderliche in die Wege zu leiten . Eine Versammlung der Vor¬stände der verschiedenen Bürgervereine soll demnächst wieder ein¬berufen werden , um über die Sache weiter zu berathen . ZuPunkt 6 der Tagesordnung , Straßenreinigung betr », brachteHerr Thaden nach längeren interessanten Ausführungen folgendenAntrag ein . Die Versammlung ersucht den Magistrat , er mögedie Rümgung der Straßen stadtseitig übernehmen , zu dem Zwecke

ein Statut ausarbeiten lassen und die Uebernahme der Abfuhrdes Hauskehrichts aus die Stadt in Aussicht zu nehmen . Zureingehenden Begründung dieses Antrags wählte man eine drei¬gliedrige Kommission , bestehend aus dem Herrn Vorsitzenden , resp .dessen Stellvertreter , den Herren Bührmann und Thadem DieseKommission wird in der nächsten Versammlung , welche in etwaWochen stattstndet , Bericht erstatten . In dieser Versammlungwird auch über eine heute beantragte Statutenänderung berathenwerden , wonach die Generalversammlung beschlußfähig sein soll ,vbald der Vorsitzende , der Schriftführer und 7 Mitglieder desVereins anwesend sind .
Wilhelmshaven , IO . Febr . Die Fischerei - Gesellschafthält am Donnerstag Abend ihre Generalversammlung in HempelsHotel ab .
Wilhelmshaven , 10. Febr . Der Badevcrein hielt gesternAbend im Hotel „ Prinz Heinrich " eine Versammlung ab . DerVorstand war nach langen Berathungen in verschiedenen Vor -'

tandssttzungen zu dem Entschluß gekommen , für die alte Frauen¬badeanstalt eine ganz neue , feststehende , allen Anforderungen ent -prechende Badebude mit etwa 80 Zellen und einem gemeinschaft¬lichen Raum für Kinder aufzubauen . Die erforderlichen Mittelhat der Vorstand dazu leihweise vom Magistrat erbeten , weil demVereine soviel Kapital nicht zur Verfügung stehe und der Vorstandkeinen Weg fände , in dem Verein ein solches Kapital zusammenzu bringen , da es schon große Mühe gekostet habe , das erforder¬liche Kapital für die Herrenbadeanstalten zu sammeln . In dergestrigen Generalversammlung theilte nun der Vorsitzender , HerrRechtsanwalt Loomann mit , daß der Magistrat die Bitte des
Vorstandes abgeschlagen habe . Herr Hauptlehrer Ulrichs sprachein Bedauern aus , daß eine solch wihtige , gute Verbesserungwegen Mangel Interesse an Geld jetzt unausführbar würde . Erlegte es noch einmal der Generalversammlung ans Herz , wennirgend möglich , doch dafür zu sorgen , daß der ausgearbeitetePlan des Borstandes zur Ausführung käme . Herr RechtsanwaltLooman empfahl schließlich , einige Herren auszufordern , auseigenes Risiko den Bau zu übernehmen . Herr Graf v . Moltke

unterstützte diesen Plan , glaubt aber , ein solches Konsortiummüsse in Verbindung mit dem Badevrrein bleiben . Schließlichwurde Herr Rechtsanwalt Looman beauftragt , baldmöglichst dienöthigen Schritte zur Bildung eines solchen Konsortiums einzu¬leiten . Die Frauenbadebude hinter dem Commisstonsgarten über¬nimmt der Badeverein . '
Wilhelmshaven , 10 . Febr . Das dritte Sinfonie -Konzertdes Musikcorps der II . Matr . -Div . findet morgen Abend imSaale der Burg Hohenzollern statt . Zur erstmaligen Auf¬führung in diesem Konzert gelangt die Symphonie f -dur vonWüerst .s Dieselbe wurde 1849 komponirt und an RobertSchumann nach Leipzig geschickt , behufs Aufführung durch den¬selben im Gewandhause . _ Schumann schnitt , ohne Wüerstetwas zu sagen , den Namen aus Partitur u . Stimmen , undsandte die Symphonie mit dem Motto „ Geh

'
hin mein Kindund brich die goldene Frucht " nach Köln wo eine allgemeineKonkurenz ausgeschrieben war . Hier gewann das Werk unter32 eingelieferten Symphonien den Preis - Wüerst erfuhr seinGlück aus der Zeitung . Er widmete die Symphonie dem hochseligen Könige Friedrich Wilhelm IV ., der die Dedikation an¬nahm und dem Komponisten die goldene Medaille für Kunst u .Wissenschaft verlieh . Das herrliche Werk ist in Leipzig , Köln ,Düsseldorf , Berlin und manchen andern Städten viel aufgeführtund hat durch den Reichthum und die Originalität der thema¬tischen Erfindung wie durch das Ebenmaaß seiner Formen unddurch seine Klangschönheit stets ungetheilten Beifall der Laienund Musiker gefunden .

Wilhelmshaven , ist . Febr . Die Unteroffiziere der n .Matr .-Art .-Abth . halten am 15 . d . M . im Restaurant Kyff >Häuser ein Tanzkränzchen ab .
Wilhelmshaven , 10 . Febr . Im „Parkhause" werden dieUnteroffiziere S . M . S . „ Wörth " am Freitag , 12 . d . M , dieUnteroffiziere S . M . S . „ Brandenburg " am Freitag , 19 . d . M . ,ein Kränzchen und der Radfahrer -Verein „ All -Heil " am 13 . d . M .ein Kappenfest abhalten .
- st Wilhelmshaven , 10 . Febr . Dem Vernehmen nachtrifft im Laufe des Monats März das Hannoversche Residenz 'Theater -Ensemble hier ein , um in der „ Burg Hohenzollern "

einen Cyklus von Vorstellungen zu arrangiren .
Wilhelmshaven , IO . Februar . Die Trespersche TheaterGesellschaft hatte , um ihr Können auf dem Gebiet des Lustspielszu zeigen , für gestern Abend Mosers „ Bibliothekar " — einesder besten und bekanntesten deutschen Lustspiele auf das Repertoiregesetzt. Es steckt in diesem zu Mosers dankbarsten Erzeugnissenzählenden Lustspiel ein so übermüthiger Humor , daß es auch nochbei einer weniger guten Darstellung als der gestrigen wirkenmuß . Die gestern erzielte Wirkung war eine sehr gute . Vonden Darstellern verdient in erster Linie Herr Bitten hervorgehoben zu werden , der die Titelrolle vorzüglich wiedergab . Einesehr anerkennenswerthe Leistung bot auch der uns aus einerScherbarthschen Saison noch bestens bekannte Herr Lau alsLothair Macdonald . Auch eine andere Bekannte aus der SaisonScherbarth , Frl . Cilli Carla (Edith ) zeigte , daß sie in denletzten Jahren manches hinzu gelernt hat . Mit der Eva Websterfand sich Frl . Reinecken bestens ab . Desgleichen erledigten die

Herren Reinecken (Marsland ) und Schlegel (Maedonald ) ihreAufgaben befriedigend . Da auch die Nebenrollen gut besetzwaren , erzielte die Vorstellung einen schönen Erfolg .
Die Emshafen und der Vortmund-Ems-Ranal.Die preußische Regierung wurde durch Gesetz vom 8 . Juli1886 , betr . den Bau neuer Schifffahrtskanäle und die Verbesser¬ung vorhandener Wasserstraßen , ermächtigt , einen Kanal zu er.bauen , der bestimmt ist , den Rhein mit der Ems zu verbinden .Zunächst sollte die Kanalstrecke von Dortmund über Henriche «,burg , Münster und Bevergern nach der unteren Ems bei Papen¬burg , sowie ein Seitenkanal von der Ems bei Oldersum nachEmden - - zwischen Papenburg und Oldersum stellt der Ems¬trom selbst eine paffende Verbindung her — ausgebaut werden ,wozu 58 40L000 Mark bewilligt wurden .

Die nach Erlaß des Gesetzes alsbald in Angriff genommenenBauarbeiten nähern sich jetzt ihrem Ende - im Herbst d . I . oderFrühjahr 1898 wird die Eröffnung dieses großen Kulturwerkeserfolgen » Mit Recht rüsten sich deshalb die an der Ems be¬logenen Seehäfen — Emden , Leer und Papenburg — , um nachlanger Zeit des Darniederliegens von Handel und Schifffahrt ineine gewerbreichere Zukunft cinzutreten . Vornehmlich handeltes sich um die Errichtung von Hafenanlagen , die dem Umschlag -Verkehr zwischen Kanal - und Seeschiff sowohl , wie auch zwischenletzterem und der Eisenbahn dienen können .
Papenburg erwartet durch den Dortmund - Ems - Kanalnamentlich eine große Entwicklung seines schon bisher verhältnis¬mäßig regen Handels mit nordischem Holze . Die Stadt ist ge¬willt , bedeutende Opfer für Hafenzw cke zu bringen . Sie wirdIch durch einen 2 km langen , 80 m breiten und 5 ' /z m tiefenKanal eine gute Verbindung mit dem Emsstrom und gleichzeitigmit dem , Dortmund - Ems - Kanal Herstellen . An . beiden Seitendes städtischen Kanals sollen,ins Gelände breite Hafeneinschnittegemacht werden , an denen Lade - und Löschvorrichtungen , sowieLagerplätze angelegt und diese durch Schienengeleise mit derEisenbahn verbunden werden . Die gedachten Anlagen , deren

Herstellung in nächster Zeit beginnt , verursuchen der Stadt Aus¬gaben in Höhe von etwa 500 000 Mark , welche Summe durchAnleihen gedeckt werden muß . Da , wo der städtische Kanal indie Ems münden wird , beabsichtigt die Regierung eine 90 wlange , 17 m breite und 5 st, m tiefe Kammerschleuse zu erbauen .Außerhalb derselben wird , ebenfalls regierungsseitig , ein umfang¬reiches Hafenbecken angelegt werden , das den Seeschiffen ge¬nügenden Schutz bieten kann . Die Königl . Kanalbau -Kommissionhat zur Ausführung dieses Projektes 710 000 Mark verfügbar .vorstehend geschilderter Weise erhält die Stadt Papenburgausreichende Einrichtungen , um geeignet zu sein , einen namhaftenVerkehr auf sich zu ziehen .
Etwas weiter stromab als Papenburg an der Ems liegtLeer , eine Stadt von etwa 13 000 Einwohnern . Die Lage desOrtes in dem durch die Ems und der Leda gebildeten Winkel ,owie als Knotenpunkt der Eisenbahnlinien Münster — Emdenund Neuschanz - Oldenburg ist eine für Hafenbauten sehr günstige .Man hatte daher auch erwartet , daß der Staat hier größerederartige Bauten für den Verkehr des Dortmund - Ems -Kanalsin 's Leben rufen werde . Da dieß indcß — zu Gunsten desEmder fiskalischen Hafens , von dem unten die Red : sein wirdnicht ^ erfolgt und auch nicht mehr geplant ist, so hat dieStadt auf eigene Faust vorzugehen beschlossen . Sie will nichtsGeringeres , als einen Theil der Leda zu einem großen Hoch¬wasserhafen umwandeln , und zwar durch Abschneidung der 4000Meter langen Schleife , welche die Leda vor Leer bildet , Soentsteht ein bi/z — 6w tiefer geschlossener Hafen , der eine Wasstr -fläche von 400000 om und Uferplätze in einer Länge von ca .8000 m hat . Die Zufahrt von der Ems her soll durch , eine7 w tiefe , 15 w breite und 130 na lange Kammerschleuse er¬folgen . Die seither durch die Schleife der Leda gebildete 64 ttagroße Halbinsel , die städtisches Eigenthum ist, bietet zu Lösch-und Ladeplätzen u . s. w . ein vortreffliches Gelände dar , für daseine in leichter Weise herzustellende Schienenverbindung mit derEisenbahn vorgesehen ist . Die Baukosten der Anlagen sind inFolge der günstigen natürlichen Verhältnisse sehr geringe - siesind mir 1025000 Mark in Rechnung gestellt .Die Stadt Leer wird , wie auch von hervorragenden Sach¬verständigen anerkannt worden ist , demnächst zweifellos einen der

entwicklungsfähigsten Häfen an der Nordsee haben . Es ist dar¬um umsomehr zu bedauern , daß der Hafen bis zur Eröffnungdes Dortmund -Ems -Kanals nicht mehr wird fertiggestellt werdenkönnen . — Die Arbeiten bewegen sich noch in den Vorstadien — ,denn hat der Verkehr erst bestimmte Wege genommen , so wirder , wenn überhaupt , nur durch die allergrößten Anstrengungenwieder abzulenken sein . —
Wie schon erwähnt , hat die an der Mündung des Kanalsin die Nordsee belegene , 15 000 Bewohner zählende Stadt Emden ,eine alte Handelsstadt mit großer Vergangenheit , einen fiskalischenHafen , den einzigen preußischen Staatshafcn an der Nordsee .Entsprechend den Bestimmungen des Eingangs angeführtenKanalgesetzes erhält der Emder Hafen für den Verkehr der neuenWasserstraße eine sehr bedeutende Erweiterung und eine Aus¬rüstung mit vollkommenen , modernen Einrichtungen — Schienen -! geleisen , Dampskrähnen , Güterschuppen u . s. w . — zum direktenunwissend sich stellenden Kolporteur den sch

' auen und gefürchtetenKriminalbeamten geahnt , von dessen Thaten in der Ueberlistunggroßer und kleiner Verbrecher die Berliner Tageszeitungen oftdie interessantesten Schilderungen brachten .
„ Der Spürsinn eines Luchses , die Genialität des in seinerRolle völlig ausgehenden Schauspielers , sowie eine verblüffendeKühnheit und Todesverachtung "

, so schrieb vor kurzem eine Ber¬liner Zeitung , „ vereinigen sich in diesem außergewöhnlichen Mannezu einem Beamten der Geheimpolizei , welcher mit der Zeit derSchrecken aller dunklen Existenzen der Reichshauptstadt ge¬worden ist .
Man versichert uns , daß Maring noch keinen „ Fall "

, derihm übertragen wurde , unaufgeklärt gelassen hat . Er scheutvor nichis zurück, kennt weder Schlaf noch Nahrung , wenn erdie Fährte eines Verbrechers verfolgt . Er ist sozusagen überall -in diesem Augenblicke tritt er , äußerlich das Prototyp einesechten Pennbruders , in eine elende Spelunke , trinkt mit demersten besten der Gäste den abscheulichsten Schnaps und in einerStunde vielleicht schon befindet er sich als Graf so und so inder Gesellschaft von hohen Würdenträgern , näselnd und mit demMonocle spielend .
Die Überraschung und der Schrecken , den der kleine , über -aus gewandte und kräftige Mann um sich her verbreitet , wenner Plötzlich die Maske fallen läßt , seinen Rock ausknöpst undsagt : „ Im Namen des Gesetzes — ich bin der Kriminalkom¬missar Maring , ich verhafte Sie "

, soll unbeschreiblich sein . Seinwirkliches Gesicht kennt außer seinem Vorgesetzten und seinen in¬timsten Kollegen Wohl Niemand , denn es ist ihm kein Mittelunbekannt , mit dem man sich täuschend unkenntlich machen kann .So schrieb das Berliner Blatt , und man konnte es ihm glauben ,daß die Nähe dieses Mannes bei allen denjenigen , welche dasGesetz zu fürchten hatten , ein gesteigertes Unbehagen und eine

erklärlicke Angst Hervorrufen mußte , sobald man voraussetzendurfte , daß er unter ihnen weilte .
In Mühlbach wohnte der Kommissar bei der Wittwe einesPostunterbeamten , welcher ihm ein Zimmer mit Bett permiethethatte . Die Frau hatte keine Ahnung davon , wen sie im Hausebeherbergte . Sie hielt ihn für einen wirklichen Kolporteur , dergute Geschäfte machte , da er sie für Kost und Logis reichlichbezahlte und immer freundlich und zu kleinen Späßen aufge¬legt war .
Als Maring heute kurz vor Mitternacht mit durchnäßtenKleidern nach Hause kam , erschrak die Frau sehr und flehte ihnan , er möge sich doch ja schnell zu Bett legen , damit er sich vondem „ Sturz ins Wasser " keine böse Krankheit zuzöge . AlleinMaring verspürte dazu keine Lust - kaum nahm er sich Zeit ,seine Kleider zu wechseln und einen warmen Imbiß zu sich zunehmen .
Erst nachdem er noch eine Stunde eifrig geschrieben undeinen Brief zum Postbriefkasten getragen hatte , legte er sichschlafen . Er konnte mit dem Resultat seiner Nachforschungenzufrieden sein , doch beschäftigte sich sein Geist noch lange mitdem einarmigen Fischer und dem geheimnißvollen Mord an derRäthin , dessen Ursache er nunmehr zu ermitteln beabsichtigte .Sein eigentlicher Auftrag trat vor dieser dunklen Affaire , welcheihn ungemein anregte und ihm ungleich wichtiger dünkte als die

Ermittelung des Falschmünzers , in den Hintergrund .Früh um 6 Uhr am nächsten Morgen erhob sich Maringbereits wieder , und eine Viertelstunde später betrat er mit seinerBüchertasche die armselige Wohnung des Fischers , mit dem ereine halbstündige Unterredung hatte .
XI

Die vier Wochen Urlaub , welche her Assessor Meiners zumBesuche seiner Eltern erhalten , näherten sich ihrem Ende zu .

Der Genuß desselben war ihm durch den plötzlichen Tod derTante sehr geschmälert worden , und da im Elternhause nochimmer eine ernste , gedrückte Stimmung herrschte , so sehnte ersich zuletzt wieder nach Arbeit und den wechselnden Eindrückendes Berliner Großstadtlebens . Nur ein Umstand machte ihmdas Scheiden aus dem Elternhause dieses Mal schwer . Er hattedas unbestimmte Gefühl , daß mit seiner Abreise auch das innigeBand , das ihn mit der Baronin verknüpfte , sich lockern , daßdas heißgeliebte Weib in nächster Zeit zum zweiten Male vordie Entscheidung gestellt werden könnte , ihrem Vater zu Liebeeinem Mann die Hand zum Bunde zu reichen , den sie wie vorJahren nicht lieben konnte .
An Andeutungen in dieser Richtung von Personen , welchemit dem Schloßherrn Beziehungen unterhielten , hatte es in denletzten Tagen nicht gefehlt . Wußte auch Niemand etwas Positivesüber die Pläne des alten Barons zu sagen , so ahnte Alfreddoch, daß jene Frage im Geheimen auf dem Schlosse bereits er¬örtert sein mußte .
Der Gedanke , das holde Geschöpf , das ihn einen Blick insein Herz hatte thun lassen , wiederum im Besitz eines anderenzu wissen , war ihm unerträglich . Wohl hatte er Lilly in derletzten Zeit häufiger auf dem Schlosse gesehen und gesprochenund aus ihrem Benehmen deutlich herausgefühlt , daß sie ein siebeseligendes Geständniß von ihm erwarte , aber ein neidischesGeschick hatte es immer gefügt , daß sie auch nicht eine Minuteallein waren . .Jedesmal , wenn er sich von dem Kranken ver¬abschiedete und Lilly ihn aus dem Zimmer begleitete , erschien ,wie auf ein verabredetes Zeichen , der Baron Wolf , welcherseiner Nichte stets etwas Wichtiges mitzutheilen hatte und nichteher von ihrer Sette wich, bis Alfred das Schloß verlassenhatte ,

(Fortsetzung folgt .)



Austausch der Ladungen zwischen Kanal- und Seeschiff und um¬
gekehrt, sowie zwischen den Schiffen und der Eisenbahn . Um
den großen Umschlagverkehr zu ermöglichen, auch die Nächte aus¬
zunutzen, ist für den Hafen , der beständig Fahrwasser haben
wird, elektrische Beleuchtung vorgesehen. Die Bauzeit für die
rund 7 Millionen Mark Kosten verursachenden Anlagen ist auf
5 Jahre berechnet. Sie läuft mit dem Frühjahr 1898 ab und
wird nach dem zeitigen Stande der Arbeiten Wohl innegehalten
werden können. Nachdem die Aushebung der Erdmassen nahezu
beendet ist, soll in Kurzem mit dem Bau der mechanischen rc .
Einrichtungen vorgegangen werden.

Emden bringt ebenfalls zu Hafenzwecken große Opfer. Die
Stadt gab zur Anlage neuer Hafenbasstns mit angrenzenden
Lagerplätzen eine weite Fläche werthvollsten Bodens unentgeltlich
an den Staat ab und leistete zu verschiedenen Bauten mehrere
Hunderttausend Mark Beiträge, die sie durch Anleihen beschaffte .
Dafür dürfte sie auch, wenigstens für die nächste Zukunft, den
größten Theil des durch den Dortmund -Ems-Kanal entstehenden
Verkehrs auf sich ziehen - denn Emden kann, wenn die vor
Jahresfrist in Angriff genommene bedeutende Vertiefung des
Emsfahrwassers unterhalb der Stadt durchgeführt ist , von den
größten Seeschiffen erreicht werden . Damit aber diese nicht
außerhalb des eigentlichen Hafens laden und löschen müssen,
was bei unruhigem Wetter nicht möglich ist, wird die Erbauung
einer tieferen und breiteren Seeschleuse als der jetzigen unum¬
gänglich sein . Eine derartige Schleuse würde zwar etwa eine
Million Mark kosten , doch erst durch sie wird eine volle Aus¬
nutzung der Hafenanlagen möglich . Hiervon ausgehend haben
westfälische Großindustrielle und die Städte Dortmund und
Emden in einer gemeinsamen Petition an die Regierung den
Schleusenbau beantragt.

In Emden machen sich übrigens die günstigen Wirkungen
des Dortmund- Ems - Kanals schon jetzt bemerkbar , indem daselbst
eine Bauthätigkeit herrscht, wie sie in diesem Jahrhundert nicht
dagewesen ist.

So bereiten sich die Emshäfen für die Eröffnung der größten
deutschen Kunst -Wasserstraße nach Kräften vor, und bemühen sich,
die Wege zu bahnen , um Seethore für das westliche Deutschland
zu werden . Seither haben sie dieser ihrer natürlichen Aufgabe
nicht gerecht werden können. Gegen die Macht der Verhältnisse
konnten sie nicht aufkommen . Politische Grenzen und ungenügende
Verkehrswege und , nach deren Beseitigung , ungünstige Maß¬
nahmen in der Eisenbahnpolitik waren die unübersteiglichen
Hindernisse einer entsprechenden Verkehrsentwicklung . Der Kanal
von Dortmund nach den Emshäfen wird darin einen Umschwung
herbeiführen , indem er das Bindeglied eines leistungsfähigen
Wasserweges zwischen der Nordsee und dem industriereichen West¬
falen herstellt.

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 8 . Febr . Der Landtag berieth heute über den

Bau neuer Eisenbahnen . Abg . Willen tritt für eine Bahn
Nordenham -Varel ein . Durch diese Bahnverbindung würden
verschiedene Gegenden des ganzen Butjadingerlandes die lang er -
ehnte Bahn erhalten, und selbst die nördlichsten Gemeinden

Butjadingens würden nicht fern von der Bahn liegen. Es würde
die Marsch mit der Geest verbunden - die Marsch würde ihre
Produkte absetzen können. Der Platz Nordenham , welcher dem
Staate verhältnißmäßig große Opfer kostet , würde direkt in das
Inland senden können. Die Verbindung Nordenham -Wilhelmshaven
wird über Varel zu richten sein . Die Verbindung über Eckwarder¬
hörne würde eine Zeit im Jahre nicht zu Passieren sein , da die
Dampffähre im Winter nicht in Betrieb ist . — Abg . Tantzen :
Der Butjadinger - Amtsverband gehört auch zu denjenigen, in
denen keine Bahn vorhanden ist . Diese Bahn ist ausdrücklich
von der Regierung als erstrebenswerth bezeichnet worden . Ich
möchte ferner darauf Hinweisen , daß sämmtliche Gemeinden, ab¬
gesehen von Atens , beschlossen haben, 10 Procent und Grund und
Boden herzugeben, und daß diese Bahn die einzige sein würde ,
die wirklich alle Hauptpunkte berührt. Der Landtag geht hier¬
auf dem Ausschußantrag gemäß über die Petitionen zur Tages¬
ordnung über. In derselben Sitzung wurde vom Ausschuß
mündlicher Bericht erstattet über den Zuschuß zu den Kosten des
Baues einer Chaussee des Amtsverbandes Jever von der sog .
Göüenser Grenze beim Upjeverschen Tief bis zur Landesgrenze
gegen Gödens in der Richtung auf Dykhausen . Der Finanz-
Ausschuß beantragt die Bewilligung eines Zuschusses von 40 °/§
der Baukosten der Chausseebis zur Anschlagssumme von 14800 Mk .,
mithin zum Höchstbetrage von 5920 Mk ., mit der Maßgabe, daß
dieser Zuschuß erst dann zur Auszahlung gelangt , wenn die
früheren in Betreff von Zuschüssen zu den Kosten der Chauffee-
bauten des AmtsverbandesJever gegebenen Zusicherungen erfüllt
sein werden .

Oldenburg, 9 . Febr . Der Oberkirchenrath hat sämmtlichen
Pfarrern empfohlen, am nächsten Sonntage , den 14 . d . M. im
Gottesdienste Melanchthons zu gedenken , des Freundes und
Gehilfen Luthers, dessen 400jähriger Geburtstag auf den 16 . d.
Mts. fällt . Zugleich ist eine Kirchenkollekte empfohlen, deren
Ertrag zur Gründung einer Gedächtnißkirche beitragen soll, die
in Breiten, der Geburtsstätte Melanchthons , errichtet werden
und alles aufnehmen soll, was an diesen unfern zweitgrößten
Reformator erinnert.

Emden , 9 . Febr . Hier ist heftiger Schneefall eingetreten .
Die Züge erleiden große Verspätung . Zwischen Georgstheil
und Marienhafe sind 3 Wagen entgleist.

Bremen , 8 . Febr. Am Freitag , den 12 . ds . Mts . findet
im Seemanmhause die diesjährige Schaffermahlzeit statt.

Bremen , 9 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen kehrte
heute Mittag um 12 >/, Uhr von Oldenburg zurück und fuhr
sofort mit Begleitung nach Hillmarm 's Hotel , um dort wieder
das Diner einzunehmen . Nachmittags setzte er seine Reise nach
Kiel fort .

Vermischtes .
—* Berlin , 9 . Febr . Hinter dem aus dem Hannover¬

schen Spielerprozeß bekannten, ehemalig sächsischen Lieutenant
v . d . Decken , Sohn des bekannten welstschen Abgeordneten ist
ein Steckbrief erlassen. Die Verfolgung geschieht wegen Wechsel-
sälschung .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh. Tagebl .
8 . 6 . Berlin , 10 . Febr . Erzherzog Otto von Oesterreich

ist heute Vormittag nach 11 Uhr aus dem Anhalter Bahnhofe
eingetroffen, wo der Kaiser zur Begrüßung seines Gastes er¬
schienen war . Der Kaiser fuhr gemeinsam mit dem Erzherzog
in einer Galakutsche nach dem königlichen Schlosse, wo um 1
Uhr Mittags Frühstück stattfand .

8 .6 . Berlin , 10 . Febr. Die heutige Sitzung des Staats¬
ministeriums, an welcher auch Staatssekertär Graf v . Posadowsky
theilnahm , dauerte von 2— 6 Uhr.

86 . Hamburg , 10 . Februar . Nach amtlichen Angaben
sind nur noch 300 fremde .Hafenarbeiter hier . 1500 sind be¬
reits abgeschoben . Heut traten im Senat die Arbeitgeber zur
Regulirung der Hafenverhältniffe zusammen. Die Arbeiter¬
deputation beantragte Zuziehung zur Berathung, war aber er¬
folglos .

8 . 6 . Rom , 10 . Febr . Auf die Initiative der italienischm
Regierung übermittelten die Großmächte an die Griechische
Regierung eine Nota, in welcher erklärt Wird , daß die Groß¬
mächte eine Störung des Weltfriedens durch ein actives Vor¬
gehen Griechenlands nicht dulden würden .

Wilhelms hauen , 10. Februar . Kursbericht der OldenburgischeuSpar -
Mid Leihdank, Male Wilhelmshaven. gekauft verlaust

4 PCt . Drmiche Reichsauiethe . . . . . . . 104.40 164.95
» V, pCt . Deutsch « Reichsanleihe . . . . . . 104.- 10455
8 M . do . . - - 98 .— 98,55
4 PCt. Preußisch« ConsolS . 104 40 104 95
8 -/, vEt. do . . 10420 104.75
8 PCt . do . 98 .40 99 95
8ft, PCt. Oldenb. Confols . . . . . 103,-
8 PCt. do .
4 PCt. Oldenb. Kommmial-Anleihm
4 PCt.
8V, PCt.

do.
d, .

do .
do .

Ttcke . zuioOM.

81/z PCt. Oldenb . Bodenkredit-Psandbriese (kündbar

S7,-
101 .50
101,75
101,—

104
98

102

seitens des Inhabers)
PCt . Bremer Staatsanleihe von VS

102 50 103,50
96,70 97,25

8 PCt. Öldenbmgische Prämienanleihe . 129.20 136.—
I Vz PCI. Hamburger Staatsrente
3 ft'r PCt.

^
Hsandbriese der Mecklb . Hypoth.-Bank

4 pCt. Psandbr . d. Preuß
'
. Boden-Kredtt-Ättien-Baui

vor 1905 nicht auslosbar .
8Vg PCt. do . bis 1904

auf Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk.' Lonorm kwz für 1 LHr. in Mk. . .
Newyork kurz für 1 Doll, in Mk . . .
DiScout der Deutsche» ReichSbauk 4

105,10 105,65

99,20 99,75

104.60 105,15
1»0,70 1»1 .—
168.40 169,20
20,345 20,445

4,16 4.21
vTt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob-
achtMkgs-

Datum. Zeit . L» Z
» Telr.

Febr. 9.
Febr. S.
Febr 1v.

S,MbMtg .
S,M bAbd.
»ZübMrg .

7SV.4
I7SS.I
7SU.7

1 .0
1.«
1.8

Ls« L

der letzten
A Stunden

- CeIS. I° Cels .

V.7 3.V

Wind- Bewölkung E
-o -- M , p --- heiter, H

>2 -- Orkan- 10 -- ganz bedeckt- . R

Rtch .
Form.

tung. G V MN

SSW 5 10 ni
SL 5 8) en

WSW 3 iv cm 0.7

Bekanntmachung.
Im Aufträge der Kämmereikasst

hier , verkaufe ich zwangsweise am
15 . d . M., Nachmittags 3 Uhr, bei
Herrn Bönkcr , Roonstr. 6 :

1 ' Sopha , 1 Küchenfchrank, 1
Kommode.

Wilhelmshaven , 11 . Februar 1897.
Hopfner , Vollziehungsbeamter .

Aath.Schrrlacht
Bkut-Hrppevs-Neueude.

Die Hebung der Schulumlage pr.
8 . Halbjahr des Rechnungsjahres
1896/97 (Nodbr.—Mai ) wird am
13 . Febr . d . I ., Nachmittags von Z
bis 7 Uhr, in der Wohnung des Juraten
Rob. de Boer, Neue WilhelmShavener
Str . Nr. 82, stattstnden .

Bant, den 10 . Febr . 1897 .
Der Schnljurat.

Rob . de Boer.

Verkauf .
Das der hiesigen katholischen Kirchen¬

gemeinde gehörige, an der Neuenstraße
Hieselbst belegene

Wohnhaus
soll zum Antritt aus November 1897
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Verkaufstermin findet statt am
Dieustag , deu 2» . Febr . 18V7 ,

Nachm . 4 Uhr ,
im Hotel „Zum Erbgroßherzog" Hie¬
selbst , wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Wegen seiner vorzüglichen Geschäfts¬
lage eignet sich das Haus ganz be¬
sonders für ein kaufmännisches Geschäft.
Der Einrichtung wegen kann es jedoch
auch einem Privatmanne zum Ankäufe
empfohlen werden .

AM . ll. L. Nsfer .
Jever .

Ei» gut mülls . Zimmer
für zwei junge Leute zu vermiethen .

Grenzstraße 22, 1 . Et . r.
vornalsILoL

ein schön mödllrte » Zimmer eventl .
mit Klavierbenutzung .

Verl . Gökerstraße 10 .

für einen jungen Mann .
Verl . Marktstraße 1, Pt.

Daselbst wird ein großer Gl »8»
schrank zu kaufen gesucht.

SÄßMLINa ? H wird vsek psteatirtemVertakren
vlllm ! V mit Oesciunack und ^ roma des

kolmenicatkees verseilen und ist
desindb etwas ganr anderes als

.MgiiM'8 Nslrllslks«
Sssikölliöi 8 ist ^-6

von Autoritäten 6er Mssen-
scliatt als bester Katiee-Tusatt

lstkrsilisl'8 N»lrll»8s8 °°- ^

slIilöiiM'8 WIlrksKZs
Kneipp und der llirms, „Katb-

, , — — » » ^ reiner s NalLkatiee-kabrilren " io
lSlmsmsr 8 MSIMMSS

PeyichtWlWWMmi !.
Herr Landwirth Arerich Karms zu

Edoburg , Gemeinde Accum, läßt die
zu seinem Landgute „Edoburg " ge¬
hörigen, südlichsund nördlich am Fedder-
warderwege belegenen

reichlich 3« Malte«

in Passenden Abtheilungen am
Montag , de» »2 . As- br . 1807 ,

Nachm . 4t Uhr ,
im Wirthshause„Stadtwaage " Hieselbst
öffentlich meistbietend auf 6 resp . 3
Jahre verpachten.

Pachtliebhaber werden eingeladen .
AM . ll. L. Seyer.

_ Jever ._

Zu vermiethen
zum 1 . März eine schöne 3rämnige
UttterWohuuug . Nordstr. 14, Bant.

^ Kaiserstraße 56 ,
_ Hinterhaus, o . r.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Uutermohuuug .

Roonstraße 2 .

Zu vermiethen
ein freundliches wßblirteS dVohu-
»«d Schlafzimmer .

Wriedrichstraße 4, 2 . Et.

Ossiiolid
ein sauberes anständiges Mäbche «
für den ganzen Tag .

Manteuffelstraße 9, 1 Tr . l.
(Eingang v . Hof .)

WeWeck
Habe ein kräftiges , zugfestes Pferd

zu verkaufen, geht rechts, links und
einspännig , mit gesunden Knochen und
flottem Gang.

Vs »»»
Bahnhof Carolinenstel .

Gesucht
ein tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus .

Altestraße 24.

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein ordentliches
tüchtiges Dienstmädchen bei
gutem Lohn.

, Lansr , Roonstraße .
Eine Stehbierhalle
ist auf Rechnung auf sogleich an die
eigene Persönlichkeit zu vergeben. Näh.

Rdeioischer Soft « LLLvko »
für alles sucht zum 1 : März

Frau Reg .-Baumeister L «tb» v,
Gökerstraße 12 .

Gefunden
in der Adolfstraße ein Siegel «
ri » g. Abzuholen

Adolfstraße 33. Gesucht
zu Mai ein Lade » an einer verkehrs¬
reichen Straße. Off . mit Angabe des
Mietpreises erbitte unter Chiffre
8 . 8 100 an die Exped . d . Bl.

ZUKSSI » Mann ,
militSrfrei . mit de» hiesige »
BerhSttuifse « vertraut , sucht z«m

April » . v . Stellung in einem
besier.Cvlouial - ob. Delikatesse »»
Geschäft . Off . ». v . S . « 87
hanptpostl . Hamburg erb . Ulmenstraße 3, 1 Tr . l.

Freihrl . v . Tucher 'sches16 Sl-M 3,Oo
Münchener Bürgerbräu16 // ,/ 3,00
Dnkls. Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 // // 3,00
Helles Kaiserbräu 36 // // 3,00
Berliner Weißbier 20 // // 3,00
Grätzer Bier 15 ,/ // 3,00
Doppel -Braunbier 36 // // 3,00
Hannoversches Malzbier22 // // 3,00
Englisch Porter » V // 0,50

„ Pale Ale L ,/ // 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 // // 3,00
Selter-Wasser 30 // 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt
« . 1 I' -iNiiiA

Kaiserstratze SV.

0. » »««»« , - VS«»«» ,»zu »chtr«.

5 mv5cnrcöruE '

erzeugt mir wenia Bürftenstnchen einen
prachtvollen, treffchwarzenvleivenden
Glanz, schmeidigt das Leder, ver¬
braucht sich sehr sparsam und ist thate
sächlich Vesser und billiger als dir
sogenannte beste Wichse der Welt . Ru¬
in rothe » Dosen s 10 und 20 Pfg.
echt bei Hugo Lirdickk, Roonstraße ,
R . Lehma«», Bismarckstraße , W .
WachSmuth , Marktstraße.

2 tüchtige

finden zum 15 . März event.
1 . April dauernde angenehme
Stellung bei

MslsLFmckjen.
M ji>Ws «st. MW»
sucht eine passende Stelle, um das
Kochen zu erlernen , od . z . Stütze der
Hausfrau , schlicht um schlicht. Gest.
Off . u . ll. 8 . an die Exped . d . Bl.



Meer . .
.

OMtlilke Gimml -
"

Freitag , den IS . Februar , abends 6Vr Uhr,
im Konferenzzimmer der Schule .

Tagesordnung :
1 . Pensionsberechtigung des Lehrpersonals .
2. Gehaltsordnung.
3. Voranschlag für 1897/98 .
4. Borstandswahl .
5. Verschiedenes .

Wilhelmshaven , den 10 . Februar 1897 .

Prof. Zimmermann .

Mrgervemn Reuende.
Das diesjährige

Winlervergnügen
des

bestehend in

Konzert,
'

mck Halt,
findet am Freitag , den IS . Februar , im Vereinslokale des
Herrn Gastwirth Bruns in Schaar statt, wozu Freunde und
Gönner des Vereins hiermit freundlich eingeladen werden .

VW " Kaffeuöffarmg 8 Uhr Abends . "HW
Vas k^ steomito .

DamPfziegelci A. Lemke,
lbmMs z . t . Vits .

Vertreten durch » . Wilhelmshaven ,
Roonstraffe 1« 5 .

H Gesang -Werein „Karmonie" Z

HssIiM - ksllL

am ^

NUSlNZMMMA
im Saale des Herrn

„ Kaiserkrone"
, Bismarckftraße. X

Großartige Auf- §
führungen . ^

- X
Masken-Karten Herren 1 .25 Mk. X
Damen 75 Pfg., Zuschauer 50 Pf. !

T Zuschauer können nach der Demaskirung ohne Nachzahlung am i
8 Ball theilnehmen . E
§ Karten sind zu haben im Vereinslokal (Hof von Olden -
8bürg ) , in der „Kaiserkrone"

, im Schuhgeschäft von Trost u . 88Wehlau, Wilhelshavenerstraße, Held, Grenzstraße , sowie bei^
8sämmtljchen Mitgliedern und Abends an der Kaffe . ^
M Der psrstun - . M
M UL . Da am Sonnabend kein Maskenball mehr statt- M
Mfinden darf, so ist der Ball auf Freitag, den 12. Februar,^
A verlegt . i

üb6Uinat !8MU8 u . A8ldma .
Seit 20 Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, daß ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen
auf Verlangen gerne umsonst und post¬
frei Broschüre über meine Heilung .

Klingenthal i. Sachs .
Lrnot Llss ».

2 Ims - Msktk - AiiM
zu verleih . V . Gökerstr . 26, 1 T . r .

Zu vermiethen
ein gut möblirles Zimmer .

_ Ostsriesenstraße 34, unt.

Empfehle folgende

KMMMW « KMkNMilWN

voimtzrstaK , 6vn 11 . I tzbruar :

lllitter NnsMie-LlinWi't
I . Vffeil:

1 . skrsis -LinLonis I '-änr . 8r . NujestLt LölliA I 'riöä-
rieft IVilllölm IV. Asrviämet von L . IVusrst.

1 . L.1ls§ro von moto.
2 . ^ dsAio , non troppo Isrcks.
3. Zodorrio. HIsKro moderato wo. non troppo lento .
4. kinals . ^ iisAro animato , ms, non troppo vivass .

II . riwil :
2 . OllVErdlUkS „^ nserson " von V . Ofierustmi
Z . Vorssplsl rililll lünlton K.et ä . Op . „LölliA Nurckreä " von

0 . Lsineeks .
4 . „IiielresZsellllsdeik " (VValxer-Loesiö ) von D . ^ näre .
5 VnZsÄrisolie LLlU .V80ÄLs Mo . 6 (Oester OArneval )

von Or . Oi82t .
In Ho . 4 und 5 rvirci dis Harkonpartdis unk dsm Oiavisr von

Hoboist Lossmann Zospiolt.
UZ . Das Disnivo ist vom Instrnmsntsnmaobsr L.. Orani , Osttrisssn -

strasss 72 , trsnndiiobst r:nr Vsr1üAUo§ Zsstsiit .

8 TIV » ».
"

WkH
Oreise der Olütrre : Unmmerirtsr 01ut2 1,50 , 1 . 01at2 1,00 ,

8na .1 oben 0,60 .
Hoests .obtunASvoil

I '
. HVNkIIVivr ,

MfllM ii>

Donnerstag , d. 1L F - br . 18SV :
Mit großer Ausstattung.

Nur einmalige Aufführung .

raULttAa .
Große komische Operette in 3 Akten.

Alles Nähere die Theaterzettel.

Verein äer sts^tnirtlie
von Wilhelmshaven uni» Umgegend.

MnMttsMMlWz
am 11 . d . M . 4 Uhr bei Koll . Hemmen.

Ser Vorstsvü .

NLuptge« .
60,000 Nark, 20,000, 10,000,
SOLO, 3000, 2000 u . 8 . v .

LhuenourKsr ^
Kolks klkM- l.ollSi'K

Lskuug 1 ! . und 12 . Uärr .
Uooss LIN ., 11 8t. 10 U
Usuxtgsv .. 50,000 U., 25,000,'

10,000, 6000, 4000
u . s . V.

Freitag , den 12 . Februar : Abschieds - Vorstellung .

VLrvrss Lso L VLolor
A ?MM W «I« dmi , R » tr « . SS Mi

Donnerstag , de« LL . Febrnar , Abends 8 Uhr :

D111 « - 6la1a - V orslvllunßs
mit sensationellem Programm .

Auftreten von Reitkünstlcrn und Reitkünstlerinnen allerersten Ranges.
Hochturn - u . Flachturn-Künstler , Spezialitäten der Neuzeit . Auf vielseitigen
Wunsch : oldenburgischer Rapp -Wallach , im Besitze eines Herrn der
hiesigen Garnison, in wenigen Tagen dresfirt , am heutigen Tage zum 1 . Male
in der Manege geritten von Frau Direktor Victor. Morgen Freitag unwider

ruflich letzte Vorstellung .
Billets zu ermäßigten Preisen bei Hriem (Marktstraße), Unste (Bismarckstr .),

Krimmling (Bant ) und bei Kleistendorf (Roonstraße).

vier « :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „DMkles „ „ 36 „ 3 „

Sklttt L Zmrbrmkn .
Braunschw . Mumme

««» Ms.
M . 1 . rUwwermsM .

(llumlilium dorn — Mlll -.v lif;. — tarlnrlo . Ilgultl .)
- Unübertreffliches Fuß -Badewasser . -

macht die Füße fest und dauerhaft, beseitigt den üblen Geruch bei

daher allen daran Leidenden angelegentlichst zu empfehlen. Alleinverkauf für
Wilhelmshaven :

!k . 8. kmil ZllMlK kMtk» Ä.
IW " Wiederverkänfer gesucht. -MZ

MonatS -
versammlung

Donnerstag ,
den 11 . Februar ,
Abends 8 >/z Uhr ,
//Burg Hohen-
zollern ".

Nnlli l KsIISgolriielit ». Vogslrülillst Kiliiolmli.

WliSiMkMM

Lobisssvervin

TuBnzsstmst
Donnerstag , de« Li . d. Mts .,

im Kyffhäuser.

LrauLtzvLa88v
der

Wilhelmshaven .

Mitttvoch , d. IV. Febr . 18S7 ,
Abends 8 Uhr ,

im Hotel Böke :

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung .
2 . Wahl von Rechnungsrevisoren .
3 . Verschiedenes.
Sämmtliche Mitglieder der Beamten -

vereildgung werden hierdurch Ungeladen .
Ser HsrskllL

Heute Donnerstag :

Wo io ki » kockmot .
ver krL8LL .
Das schonseitJahren

gern getrunkene

vckdm
aus der Brauerei Hrs -
linde Oldenburg ist
angekommen.

Ganz besonders möchte ich auf die
diesjährige Qualität Hinweisen .

Es empfiehlt solches

k . IckVMäövksr ,
früher PH . N . Tven ?«ch

Usm ziestmktiRslRme
bleiben morgen Donnerstag Avenb geschlossen .
( 7 Le .

Neuestraffe .

Hod-s -Anzeige.
Gestern Nachmittag verschied

Plötzlich unser liebes Döchter -
cheu im Alter von 4 Monaten.

Dies bringen tiefbetrübt zur
Anzeige

LrÜLvr und Frau
geb . May .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend Nachmittag statt.

Mit dem 1 . Februar d . I . ist mein
bisheriger Geschäftsführer , Herr Kolb ,
von mir entlassen und bitte ich gefl .
Aufträge pp . an mich direkt richten
zu wollen .

I . Lvlnxinnni » Wrvs . ,
Bild- und Steinhauerei .

Gevurls - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Jöchter-

chen zeigen hocherfreut an
H . Vz ^vk und Frau

geb . Züchter .
Wilhelmshaven, den 10 . Febr . 1897 .

AW °° Unserer heutigen Nr . liegt
eine Beilage der Herren C -vNSad
Lk Kambekg , Tuch - Versandthaus,
Cottbus, bei .

Redaktion , Druck und Verlag von LH. Süß - Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1 « .) Hierzu eine. Betlas ».



Donnerst «« , de« 11 . Februar 18S7 .

De nt sch es Reich .
Berlin , 6 . Febr . Am 26 . d . Mts . wird der Kaiser

einer Einladung zu dem vom Ober -Präsidenten v . Achenbach
den Mitgliedern des Prodinziallandtagcs im Englischen Hause

zu gebenden Diner entsprechen ,
Berlin , 6 . Febr . Erzherzog Otto von Oestereich wird

hier mit militärischen Ehren empfangen werden , am Mittwoch
dem Hofballe beiwohnen , am Donnerstag einer größeren Früh -

stückstafel auf der östereichischen Botschaft und Abends einer

Galatasel beim Kaiserpaar .
Berlin , 6 . Febr . Wie die „ Post " mittheilt , wird vom

Minister des Innern die Redaktion einer einheitlichen Polizeiver¬

ordnung für die ganze Monarchie , betreffend den Fahrradverkehr
geplant .

Berlin , 6 . Febr . Generalmajor a . D . Boeck ist zum
Direktor des Allgm . Kriegs -Departement im Kriegsministerium
ernannt worden .

Berlin , 6 . Febr . Der „ Neuen Berl . Corr . " zufolge

schweben vertrauliche Verhandlungen über eine Neugestaltung der

Produktenbörse .
Berlin , d . Febr . Wie die „ Berl . Aerzte Corrcsp ." hört ,

sollen die Grundzüge für die Umgestaltung der Medizinalbehörden
in Preußen im Kultusministerium bereits ausgearbeitet sein .

Bevor dieselben jedoch mit den anderen betheiligten Ressorts be-

rathen und in Form eines Gesetzentwurfs gekleidet werden , be¬

absichtigt der Kultusminister , sie in einer freien Kommission zur

Erörterung zu stellen .
Die aus Kanea eingelaufenen Berichte schildern die Situation

auf Kreta in den düstersten Farben . Ein allgemeiner Christen¬
mord wird als bevorstehend angesehen . Die dieserhalb statt -

gefuudene außerordentliche Ministerkonferenz konnte sich wegen
der zu ergreifenden Maßregeln nicht einigen . Man befürchtet

auch hier neuerliche Excesse der aufgereigten Muselmänner .
Berlin , 6 . Febr . Ueber die Ergebnisse der Ergänzungs¬

steuer -Veranlagung für das Jahr 1896/97 sind dem Abgeordneten¬

hause statistische Angaben zugegangen , denen Folgendes entnommen

ist : Es hat sich für 1896/97 ein steuerpflichtiges Vermögen er¬

geben in Höhe vo.n 64 024 Millionen Mark . Gegen das erste

Veranlagungsjahr hat sich das steuerpflichtige Vermögen um

107 Millionen Mark vermehrt . Dabei entfällt auf die Städte

nur eine Erhöhung von 218133 Mk ., wogegen das platte Land

ein um 106 Millionen im Werth erhöhtes Vermögen aufweist .

Die großen Vermögen von mehr als 500000 Mk . haben sich

gegen das erste Jahr procentual um eine Kleinigkeit , von 31,55

auf 31,26 Proc . des Steuersolls , vermindert , die kleinen Ver¬

mögen von nicht mehr als 32 000 Mk . von 16,72 auf 16,89 Proc .

erhöht und die mittleren von 51,73 aus 51,85 Proc . Von den

1 166 745 Censtten entfallen 892 641 auf solche, welche mit

einem Einkommen , von nicht mehr als 8000 Mk . veranlagt sind ,
während nur 274104 Censiten mit einem höheren Einkommen

veranlagt sind . Unter der ersten Kategorie sind sogar 232 205

Personen , welche einkommensteuerfrei sind , also ein Einkommen

von in der Regel nicht über 900 Mk . beziehen . Noch merk¬

würdiger ist , daß unter den Personen , welche mit einem Einkommen

von nicht mehr als 3000 Mk . veranlagt sind , sich eine erkleckliche

Anzahl von Personen befindet , deren Vermögen 100 000 Mark

Übersteigt . 14 Personen haben sogar ein Vermögen von 1 bis 2

Millionen Mk . und 7 sogar ein Vermögen von 2 bis 3 Millionen

Mark , und sind doch nur mit einem Einkommen bis zu 3000 Mk .

zur Einkommensteuer veranlagt ! Unter den Censiten mit einem

Einkommen von über 3000 Mk . steigt der Betrag des Vermögens
bei einer erklecklichen Anzahl weit über 3 Millionen Mk . hinaus .

Mit mehr als 3 Millionen , aber nicht über 10 Millionen Mark

Vermögen sind veranlagt 834 Personen . Mit einem Vermögen
von 10 bis 45 Millionen Mark sind veranlagt 105 Personen .

Darüber hinaus gicbt es noch fünf vermögende Leute im Staat ,
von denen einer 57 bis 58 Millionen Mark besitzt, ein anderer

61 bis 62 Millionen Mk ., ein dritter 85 bis 86 Millionen Mk .

ein vierter 121 bis 122 Millionen Mk ., und der Steuerpflichtige
mit dem größten Vermögen im Staat besitzt ein Vermögen von

215 bis 216 Millionen Mk . Dieser Steuerzahler wohnt in einer

Stadt des Regierungsbezirks Wiesbaden und ist vermuthlich Roth¬

schild in Frankfurt a . M . Sein nächster Millionencollege mit

einem Vermögen von 121 bis 122 Millionen wohnt in einer

Stadt des Regierungsbezirks Düsseldorf und trägt jedenfalls den

Namen Krupp . Im letzten Veranlagungsjahr hat derselbe sich
3 Millionen erspart, ' denn im Vorjahr war er nur mit 118 bis

119 Millionen veranlagt . Der dritte Nabob , im Besitze von 85 bis

86 Millionen , wohnt im Regierungsbezirk Breslau auf dem Lande .

Etwas anders gestaltet sich die Reihenfolge unter diesen Krösussen ,
wenn man ihr jährliches Einkommen zu Grunde legt . An erster

Stelle steht dann Krupp , der noch 1894/95 „ bloß " ein Einkommen

von 6l/z Millionen , im Jahre darauf schon 7135 000 Mk . und

jetzt ebenso „ über 7 bis 8 Millionen Mk . " Einkommen versteuert ,
dann kommt Rothschild mit einem Einkommen von über 6 bis 7

Millionen , dann fünf Censiten mit „über 2 bis 3 Millionen "

Einkommen : ein Kasselaner und vier Landbewohner in den

Regierungsbezirken Trier , Breslau und zwei in Oppeln . Ein

Einkommen von „ über 1 bis 2 Millionen " versteuern in Preußen
20 Personen .

M a r i n e.
— Berlin , 9 . Februar . Die schnellsten Schiffe sind die

Torpedobootsjäger oder Torpedobootszerstörer (Osstro ^ srs ), wie

die Engländer sie nennen . Die Fahrgeschwindigkeit und

Maschinenleistung der Torpedobootsjäger sind durch die Fort¬

schritte der Maschinenbaukunst , namentlich in der Herstellung von

außerordentlich leistungsfähigen Kesseln , auf eine Höhe gelangt ,
deren Erreichung vor einem Jahrzehnt von Vielen Wohl prophezeit ,

aber nur von sehr Wenigen für möglich gehalten wurde . Gegen¬

wärtig ist bei Laird in Birkenhead ein Torpedobootszerstörer iw

Bau , der nach dem Bericht der „ Tägl - Rundsch . " mit 10 000 an¬

gezeigten Pferdekrästen 33 Knoten erreichen soll . Das außer¬

ordentliche Anwachsen der Maschinenleistung ist beachtenswertst -
mit einer Maschinenkraft , wie sie heute nur die größten trans -

oceanischen Schnelldampfer haben , wird hier ein 20 — 30 Mal

kleineres Boot ausgerüstet . Bei den älteren Booten wurden

17 Knoten mit 200 angezeigten Pferdekräften erreicht . Als es

sich dann um den Gewinn von zwei weiteren Knoten handelte ,
die Fahrgeschwindigkeit also auf 19 Knoten steigen sollte , mußte

die Maschinenleistung schon auf 670 Pferdekräfte erhöht werden .

Das erste der 23 Knoten -Boote hatte schon 1540 , und als ihre

Abmessungen vergrößert werden mußt .n , um ihnen eine größere

Seetüchtigkeit zu verleihen , gab man ihnen Maschinen von 2000

Pferdekräften . In diese Klasse gehören alle Boote von etwas

über 40 Meter Länge , die etwa 130 Tonnen Rauminhalt haben -

Die ersten Tvrpedobootsjäger von 26 Knoten bekamen Maschinen
von 3200 — 3500 Pferdekräften bei einer Wasserverdrängung von

220 Tonnen und einer Länge von etwa 60 Metern . Um die

Seetüchtigkeit dieser Fahrzeuge zu heben , wurden sie später etwas

größer hergestsllt , zugleich gedachte man dabei ihre Fahrgeschwindig¬
keit um einen Knoten zu vermehren . Zu diesem Zwecke erhielt
das Boot eine Gcwichtsvermehrung von 10 v. H . , die Maschinen¬

kraft mußte aber um mehr als das Dreifache (30 v . H .) gesteigert
werden , so daß ihre Leistung bereits 4000 Pferdckräfte erreichte .

Als dann das Streben nach 30 Knoten -Booten ging , gab man

ihnen 300 Tonnen Raum und Maschinen von 6000 Pferdekräften, '

es wurde also , um eine erhöhte Fahrgeschwindigkeit von 11 v . H .

zu erzielen , die Maschinenkraft um 50 v . H . gesteigert , obgleich
der Raum nur um 25 v . H . gewachsen war . Um die Schnellig¬
keit dieser Boote nochmals um 10 v . H . zu erhöhen , d . h . sie

auf 33 Knoten zu bringen , mußte die Maschinenleistung um 66 v . H .,

auf 10000 angezeigte Pferdekräfte vermehrt werden , wobei der

Gewichtszuwachs des Bootes nur ganz gering ist . So unge¬

heuerlich dieses schnelle Anwachsen der Maschinenstärke dem Laien

auch erscheinen mag , so entspricht es doch den Grundgesetzen der

Fortbcwegungstheorie im Wasser . Noch mehr veranschaulicht

dieses Gesetz vielleicht die Angabe der vergrößerten Maschinen¬

leistung auf den Knoten höherer Fahrgeschwindigkeit . Um 17

Knoten Fahrt zu erzielen , mußte man früher für den Knoten

11,8 angezeigte Pferdckräfte zur Verfügung haben , bei 19 Knoten

Fahrt 34,13 , bei 23 Knoten schon 86 , bei 26 Knoten 127 , bei

27 Knoten 148 , bet 30 Knoten 200 und bei 33 Knoten sogar
300 Pferdekräste für den Knoten . Es bedarf also einer außer¬

ordentlichen Kraftvermehrung , um die Widerstände zu überwinden ,
die eine geringe Steigerung der Schnelligkeit schafft . Wie man

steht , nimmt die Maschinenleistung bei der höchsten Fahrgeschwindig¬
keit weniger stark zu, als bei geringerer Fahrt , z . B . bei der

Steigerung von 19 aus 23 Knoten . Diese geringere Zunahme

ist in dem Fortschritt des Maschinen - und Kesselwesens begründet ,
woraus zugleich erhellt , daß die Torpedobootszerstörer an den

Grenzen der erreichbaren Geschwindigkeit noch nicht angekommen sind .

Lokales .
Wilhelmshaven , IO . Febr . Am nächsten Freitag wird

Herr Oberlehrer Ahnert aus Varel in Burg Hohenzollern einen

Vortrag über Slenographenerleönisse in Friedrichsruh halten .

Herr Ahnert weilte zu wiederholten Malen u . a . auch bei der

Fahrt der Ostfriesen in Friedrichsruh , um bei Gelegenheit der

Huldigungsbcsuche zu stenographiren . Der Vortrag dürste auch

weitere Kreise interessiren Gäste , Herren wie Damen sind des¬

halb sehr willkommen . An den Vortrag schließt sich die Feier

von Gabelsbergers Geburtstag .

Eine Gefahr für die Zeitungspresse .
Unser wohl organisirtes , auf die Eigenthümlichkeiten des

deutschen Bolkscharakters begründetes Zeitungswesen ist ein

mächtiger wirthschaftlicher und geistiger Faktor des öffentlichen

Lebens und arbeitet mit Eifer uud Erfolg an der Weiterentwicklung
des gesammten Volkes wie seiner einzelnen Glieder . Die Partei¬

blätter halten im steten Wettbewerb das Interesse am politischen

Leben wach und die unparteiischen und lokalen Blätter Pflegen

unter Mitwirkung der führenden Kreise der Bevölkerung die ört¬

lichen und privaten Interessen . Es herrscht mithin bei uns in

Deutschland ein ganz anderes publizistisches Leben als beispiels¬

weise in Frankreich , wo die Hauptstadt das ganze Leben be¬

herrscht und politische Meinungsselbständigkeit in den Provinzen

fast gar nicht aujkommen läßt .
Das soll nun anders werden . Ein großes kapitalistisches

und mit kapitalistischer Rücksichtslosigkeit auftretendes Berliner

Unternehmen ----- die Kommanditgesellschaft Hachfeld , Schmitz L Co . ,

von der in der Tagespresse schon viel die Rede gewesen ist und

die sich den Zeitungsverlegern auch durch ihre Agenten unange¬

nehm bemerkbar gemacht hat / ferner ein Verlagsbuchhändler —

August Krebs in Charlottenburg — wollen das Zeitungswesen

gewaltsam zentralisiren . Sie wollen eine zentrale Fabrik für

die Herstellung des Zeitungslesestoffs und die erstere Firma auch

auch eine zentrale Stelle für die Beschaffung der Anzeigen er¬

richten und Lesestoff wie Anzeigen in Berliner Zubereitung gleich¬

mäßig an Hunderte von Zeitungen an den verschiedensten Orten

liefern . Einen besonderen Druck üben Hachfeld , Schmitz L Co .

noch dadurch aus , daß sie denjenigen Zeitungsverlegern , die sich

ihr Blatt nicht in Berlin Herstellen
'
lassen wollen , androhen , eine

Konkurrenzzeilüng an ihrem Orie selbst zu errichten .

Diese geplante prinzipielle Umgestaltung des Zeitungswesens

ist nicht nur eine Beleidigung des urtheilsfähigen Publikums ,

sondern sie birgt auch große Gefahren in sich / deshalb haben sich

die zunächst Betroffenen , die Zeitungsdrucker und Zeitungsverleger ,

in ihrer großen Mehrheit gegen die genannten Unternehmungen

ausgesprochen . Sie sind überzeugt , daß dieselben das Zeitungs -

Wesen nicht , wie sie vorgeben , heben , sondern verschlechtern , daß

sie durch Entfesselung einer schrankenlasen Konkurrenz einen über¬

aus schädigenden Einfluß auf das Buchdruck - und Zeitungsge -

werbe ausüben und ganz ohne Noth eine große Zahl von Buch -

druckergehülfen außer Arbeit und Brod bringen können , wenn

ihnen gestattet wird , Fuß zu fassen .
Aber auch der Oeffentlichkeit können die dem Zeitungswcsen

drohenden Gefahren nicht gleichgültig sein, hinsichtlich welcher wir

nur auf Folgendes Hinweisen möchten . Die schablonenhafte Her¬

stellung von Zeitungen muß nicht nur das Interesse des Publikums

an öffentlichen Angelegenheiten , sondern auch die Nrtheilsfähigkeit

im allgemeinen abstumpfen , während verschiedenartige Zeitungen

beides schärfen . Hierzu kommt die Gefahr für das Publikum

und die Zeitungsverleger , die darin liegt , daß eine einzige Hand

Hunderte von Zeitungen hält und leitet , eine einzige Hand den

Ton in öffentlichen Fragen angibt , und diese Gefahr wird nicht

im mindesten dadurch verringert , daß die Gesellschaft Hachfeld ,

Schmitz L Co . behauptet , sie sei, weil sie Millionen besitze, völlig

unabhängig . Die Korruption ist um Mittel nie verlegen und

Hunderte von Zeitungen , die in einer Hand liegen , sind leichter

zu gewinnen , als Hunderte von selbstständigen Leitern verschiedener

Zeitungen . Den Schaden trägt dann stets das Publikum . Dieses

wird weiter dadurch benachtheiligt , daß in den lokalen Blättern

— und um diese handelt es sich vornehmlich — die örtlichen

Interessen und Verhältnisse in den Hintergrund kommen , denn

diese lassen sich von Berlin aus nicht beherrschen und sollen Wohl

auch nur der allgemeinen Schablone Raum geben . Die geplante

Zentralisation des Anzeigenwesens wird in ein Drängen und

Drücken des Publikums wie der Zeitungen ausarten und außerdem

auf den Ruin der örtlichen Kleinindustrie und des örtlichen Hand¬

werks hinarbeiten / denn die Anzeigenplatten enthalten in der

Hauptsache Anzeigen von Versandtgeschäften aller Art , die ihre

Maaren tausendfältig produzieren lassen und deshalb zu Preisen

labgeben können , zu denen Handwerk und Kleirmwustrst nicht zu

liefern im Stande sind . Den großen und gmrn Zellungen wird

ebenfalls der Boden bei dem verflachten , urtheilslosen Publikum

untergraben . Und alles das zu dem Zwecke , zi -steh,, .-, ff..- :-

I Millionen aufzuhelfen. Desselben Zweckes h "^ . r wird de>:
Publikum zugemuthet , die Hand zu bieten zum Ruin von hnnd -rte »

von Buchdruckereibesitzern und zum Außerbrodbrlln -e von tausenden

von Buchdruckergehilfen und Personen , die im Zestungsgewerve

heute noch lohnende Beschäftigung finden I

Diesen Gefahren für die Zeitungspresse und die Oeffenrlich -

keit läßt sich begegnen , wenn das Publikum auf seine guten ,
individuell geleiteten Zeitungen hält , selbstständiges publizistisches

Schaffen im Dienste der örtlichen Interessen schätzt und die

Schablonenwaare der Hachfeld und Krebs , die leicht kenntlich ist ,

zurückweist . Und wenn der Verdienst , den heute ucch Hunderte

von Zeitungsbesitzern und tausende von in Zeitungen Beschäftigten

haben , am Orte verbraucht wird , so ist das den örtlichen

Interessen doch wohl dienlicher als wenn er nach Berlin fließt .

Zu bedauern ist, daß ein Theil der deutschen konservativen

Partei unter Leitung des Freiherrn v . ManteuM - Croffen die

Kreb ' schen Druckplatten der konservativen Pr - viuzp - >sie direkt

empfiehlt , denn dieses Vorgehen schlägt allen konservativen Ge¬

pflogenheiten , allen konservativen Kundgebungen zum Schutze des

bedrängten Gewerbes und Handwerks ins Gesicht . Hoffentlich

sind die konservativen Provinzblätter und deren Leser einsichtiger

als der konservative Berliner Parteiführer .

Vermischtes .
— * Ueber die „ Pennsylvania " wird der „ Hbg . Brs .-H .

" aus

Belfast vom 1 . Februar geschrieben : „ Gestern Morgen verließ

der der Hamburg -Amerika -Linie gehörende neue Doppelschrauben¬

dampfer „ Pennsylvania " unfern Hafen . Bekanntlich lies er am

10 . September vom Stapel , alle Kräfte wurden cm ^ spcmal , um

die „ Pennsylvania " nicht nur zu einem der besten , sondern auch

zu einem vollendet schönen Schiffe zu machen , und jede --, der die

„ schwimmende Stadt " gesehen hat , wird eingestehen , daß die An¬

strengungen vollständig von Erfolg gekrönt sind , Unter den

Technikern und Seeleuten hört man nur mit Vewünder mg von

dem Riesenbau sprechen . Die Dimensionen sind geradezu kolossale

Länge 585 Fuß , Breite 62 Fuß und Tiefe vom Kstl vis zum

Deck 42 Fuß . Das Gewicht des leeren Schiffes cherrägt 3000

Tons , doch wird die Wasserverdrängung des beladenen Schiffes

wenig unter 30 000 Tons bleiben . Auf wenigen Dampfern giebt

es ein so schönes Promenadendeck wie auf der „ Pensyloania " -

Sie hat im ganzen acht feste Decks und kam - mestr als 200

Passagiere erster Kajüte , 150 bis 200 zweiter Kajüte und bis

zu 3000 Zwischendeckrpaffagiere aufnehmen . Das Schiff ist mit

zwei Vierfach -Expansitionsmaschinen von 6000 indicirten Pserdc -

rräften ausgerüstet , nach Schlicks Patent , wodurch bekanntlich

jede Erschütterung durch die arbeitenden Maschinen vermieden

wird . Natürlich sind alle Räume mit elektrischem Lichr auSgc -

stattet . Ein Meisterwerk geschmackvoller Eleganz ist der Salon ,

der , in spanischem Mahagoniholz mit hübschen , reich vergoldeten

Schnitzereien ausgesührt , von einem prachtvollen „ Dom " aus be¬

maltem Glas überragt wird . Der Damensalon aus dem Ober¬

deck ist in Teak und Täfelungen von Atlasholz hergestsllt .

Auf den Täfelungen sind in reicher Schnitzarbeit Illustrationen

zu den Werken der bedeutendsten Dichter dc-rgsstellt . Dieser

Raum hat ebenfalls ein erhöhtes Skylight und ist in reicher

hellfarbiger Stoffpolsterung gehalten . Der Rauchsalon liegt

hinten auf demselben Deck und ist mit feinster Eichenholz -Täfe¬

lung ausgestattet . Alle Cabinen sind geräumig und bequeme m

jeder steht ein Patent -Waschtisch für den Passagier , ebenst sind

geräumige und bequeme Kleiderschränke vorhanden . Eismaschinen

sorgen für die Conservirung des Proviants -. 17 Dampfwinden

sind an Deck, und eine große Anzahl von Dampskrähnen wird

zur Beladung und Entlöschung an neun Luken in Thäügkeit ge¬

setzt . Ungefähr 20 000 Tons Gewichts - und W -ißgut stellen die

Ladefähigkeit der „ Pennsylvania
" dar . — Der von Kapitän Kops

geführte Dampfer nimmt den Dienst zwischen. Hamburg und

New -Dork auf . Die Schiffsmannschaft besteht aus 150 Mann ,

worunter 24 Heizer , 32 Trimmer und 4 Schmiere --- 3000 Tons

Kohlen waren in den Bunkern der „ Pennsylvania
" untergrvracht

als sie die „ Victoria Jetty " gestern Morgen verließ , um den

Longh hinunterzugehen , die Compasse zu prüfen und ihre Erst¬

lingsreise nach New - Dork anzutreten . — Ein Vergleich der

„ Pennsylvania
" mit dem 1860 von Scott Ruffel erbauten Riesen¬

dampfer , dem „ Great Eastern " , dürfte von Interesse sein . Der¬

selbe hatte eine Länge von 691 Fuß bei einer Breite von 83

Fuß und 60 Fuß Tiefe . Seine Tragfähigkeit betrug 22 500

Tons und die Wasserverdrängung (Deplacement ) 27 000 Tons .

Die Maschine hatte 7650 Pferdekräste . Man sieht also , daß

wir nicht mehr weit von dem Zeitpunkte entfernt sind , wo es

der modernen Technik gelingen wird , den „ Great Eastern " zu

überflügeln : doch mit dem Unterschiede , jetzt wirklich brauchbare

Seedampser von solcher Größe herzustellkn .
— * Bern , 8 . Febr . Außer dem Lawinensturz aus dem

Flüelenpaß sind auch zahlreiche Lawinenstürze in der Umgebung

Zermatts vorgekommen .
— * Antwerpen , 6 . Febr . Nachdem gestern Nachmittag

der Nebel auf der Schelde sich zertheilt hatte , liefen gleichzeitig

zahlreiche Fahrzeuge aus dem Hafen aus , wobei sechs Schiffe

collidirten . Zwei gingen sofort unter , jedoch konnte die Be¬

satzung gerettet werden . Die anderen vier erlitten beträchtliche

Havarie . ^ ^
— * Haarlem , 7 . Febr . Auf einem Maskenvall bei der

Rentnerin Mizep brach Feuer aus / es entstand eine furchtbare

Panik , wobei zwei Frauen in den Flammen umkamen .

— * Warschau , 8 . Febr . In der Menagerie entstand

bei der Ueberführung eines Löwenpaares aus dem Hauptkäfig

in einen Reservekäfig groß - Unruhe . Die Löwen entsprangen /

das Publikum suchte den Ausgang zu gewinnen , wobei - in

furchtbares Gedränge entstand und zahlreiche Personen erheblich

verletzt wurden . Dem Wärterpersonale gelang es maer großen

Mühen , die Löwen wieder einzusangen .
— * Daß ein Panzerschiff nach einer — Hebamme aus¬

gesandt wird , dieser Wohl noch nicht vorgekommene Fall hm sich,

wie wir einem Blatte Dänemarks entnehmen , jüngst dort ereignet .

Das ging so zu . Auf dem Jnstlchen Bogö im Kleinen Belt

bedurfte eine Frau dringend einer solchen Helferin . Der Weg

nach der nächsten Stadt , Asiens auf Fünen , woher „Madame "

kommen sollte , war aber durch Eis versperrt . Was thun in

dieser Verlegenheit . Man drahtete an das Marineminiflerium

in Kopenhagen , und dieses willigte ein , daß das in der nahen

jütischen Stadt Kolding liegende Panzerschiff sich nach Assms

begebe , um der unentbehrlichen Frau den Weg durch das Ers

nach Bogö zu bahnen .



Das zur Konkursmasse des Kauf¬
manns I . W . Janßen gehörige

aus
Bismarckstraße 52 , wird durch mich
am
Ri <w, « , ». ir . NeI>r.d.Z.,R » ch« itt»g« » U»r,
im G . Wagner ' schcn Restaurant
„ Zum Kyffhäuser "

, öffentlich meistbietend
versteigert werden . Kaustiebhaber wer¬
den dazu eingeladen .

Ter Konkursverwalter .
Looman , Rechtsanwalt .

Zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kaufe des dem Bäckermeister Hinrichs
gehörenden

Hauses
Xvnv 81r » 88v 16 ,
wird anderweiter Termin angesetzt auf

Mittwoch, d. 17. Feb. dJ .,
Nachmittags S Uhr,

im G . Wagner '
schen Restaurant

„ Zum Kyffhäuser " .
In diesem Termin wird voraussicht¬

lich der Zuschlag erfolgen .
I Notar .

Im Aufträge des Herrn Gustav
Vraepel in Rüsterstel werde ich am
Sonnabend , den 13. Febr . d. A ,

Nachm. S Uhr,
in Wiggers Gasthause daselbst nach¬
folgend bezeichnet «« , zu Rüstersiel be-
legenen

getrennt und zusammen zum öffent¬
lichen meistbietenden Verkauf aufsetzen
und können Reflektanten sich vor dem
Termine bei dem Eigenthümer oder
mir über die Lage der einzelnen Ber -
kaufsobjecte genau unterrichten .
1. Ein zweistöckiges Wohnhaus ,

worin seit 85 Jahren ein
Colonial - und Eisenwaaren -
Geschäst betrieben ist, nebst
großer massiver Scheune,
Wagenremise, Gärten und
Bleiche .

2. Ein an vorstehendem be¬
lesener Bauplatz , worauf das
Realrecht eines Erbpachtkrnges
ruht .

3. Ein westlich an der unter 1
bezeichnten Besitzung be¬
lesener großer Gemüsegarten,
auch für Bauplätze sehr ge¬
eignet.

4. Eine alte Weide, genannt
„Tascha" , zur Große von
1 Us. 04 ar 09 Hw .

Ferner besitzt der Verkäufer ein
zweites , südlich von vorbezeichneten
Immobilien belegenes Grundstück , be¬
stehend aus

Wohnhaus , 4 Holzschuppen,
1 Kalkhaus uebst Obst- und
Gemüsegarten,

worin in gleicher Dauer ein Bau -
materialien - Geschäft betrieben wird .
Auch diese Besitzung kann in demselben
Termine zum Verkaufe kommen , falls
sich ein Reflektant dafür einfindet .

Bedingungen liegen bei dem Herrn
Verkäufer und dem Unterzeichneten
aus . Der Antritt kann nach Wahlder Käufer erfolgen .

Hohenkirchen , den 6 . Februar 1897 .

Zu vermiethen
eine freundliche vierräumige Etageu -
woh«««g zum 1 . Mai.

Ll . LUvr « , Müllerstr . 12 .

AnMeihe» gesucht
per baldmöglichst gegen durchaus sichere
erste Hypothek und 4 >/ , «/<> Zinsen x . s .

1200« Mark.
Heppens , 8 . Februar 1897 .

Reiner ».
Bon den durch mich verpachteten

OarleiMllmim
am Tonndeich und hier sind noch ver¬
schiedene Aecker zu vergeben .

Heppens , 8 . Februar 1897 .

H Reiner » .

Vsnete „lleutrclis flotte"
Roonstraße 6 .

AM " Täglich : "MW

Gr . Spezialitätenvorstellung.
Täglikk Äufireim ckec neu mgagüim KpezialMm .

Anfang Sonntags 7 Uhr. ME MW" Wochentags 8 Uhr .
Vorverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zuden bekannten Preisen .

2m- fjsulpllsgk M SIS I^ inösr'svlfs üMsMM .
Von Vision prolsssoesn unci Aseelsn pwbii! vncl Isss msn ösrsn -lsuZSSstingsn .

8oclv L rraus , gsnnovsr.Mögl '.VlSöS .

Panser -Gkldschritnke.
Fabrikate ersten Ranges . Stets großes Lager . Jlkrstrirte
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten.

Zu vermiethen
eine fein möbl . Stube nebst Schlaf -
kabinet mit sep. Eing . v . 15 . d . Mts .
od . später . Verl . Gökerftr . Nr . 9 .

Zu vermiethen
eine gut mSSttrte Stube .

Grenzstraße 42 , u . r .

Eine herrschaftliche 5räumige

umständehalber zum 1 . Mai miethfrei .
Slenk , Gökerstraße 10 .

Zu vermiethen
ein gut mSblirtes Zimmer .

Börsenstraße 21 , I . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundl . 4räumige
Parterrewohnung .

Müllerstraße 16 , u . l .

Gesucht
von einer Herrschaft ein tüchtiges
sauberes Hansmädche » bei gutem
Gehalt . Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
emauf sofort oder zum 15 . d . M .

Mädchen für den Nachmittag.
Schulstr . 30 , 1 Tr ., a . Park .

Gesucht
zum 1 . April eine WohUNUg , be¬
stehend aus 6 — 7 Zimmern , Küche ,
Burschengelaß und Zubehör , großer
Balkon oder Garten erwünscht . Off .
unter R . an die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort od . 15 . Febr . ein Mädchen
für den Nachmittag .

Manteuffelstraße 9« .

Gesucht

Gut möbl. Immer
zu vermiethen auf sofort oder später .

Schulstraße 30 , Pt . l .

Zu verkaufen
ein milchgewordenes -Mhriges Brest
und ein tiediges Enterbeest , sowie
täglich ca . 50 Liter Milch .

ßliolesri ,
Bant a. Kanal .

Zu verkaufen
2 eleg . Wagenpferde ( Rapp -
ftnie«) , 1 Schimmelftnte ( guter
Einspänner ) , 1 fast neues eleg.
Pferdegeschirr (zwei,» . 1 eis.
Schlitteunntergesteü.
Weinh OIUUSisäe Dükvs .,

Jever .

Ein junger Teckel
preiswerth zu verkaufen .

Zu erfragen in der Expd . dieses Bl .

zum Mai eine 3 - od . 4räum . Woh¬
nung von kinderl . Eheleuten in der
Nähe der Fischerei - Gesellschaft . Off .
m . Preisang . u . 0 . 2 a . d . Exp . d . Bl .
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Billig zu verkaufen
eine Waschmaschine .

Schmutze, Sielstr. 5 .

Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhaltene Ladenein¬
richtung für Kolonialhandlung.

JokUUU LreÄsLorU
in Bockhorn.

Gesucht
zum 15 . d . M . ein sauberes Mädchen
für den ganzen Tag .

Bismarckstraße 19s , 2 Tr . l .,
Eingang Gökerftr .

Discret u . fein
Parfümirt Fetzner - Geißler 's ächt

Florenb

per Paquet 20 30 40 u . 60 Pfg .,5 Paqu . 95 , 1,40 re . , Kleider ,
Wäsche , Briefpapier , Handschuhere .

Depots :
Richard Lehmann , Bismarckstr . 15 .
Hugo Lüdicke, Roonstraße 104 .
Emil Schmidt , Roonstraße 84 .
W . Wachsmuth , Marktstraße 27 .
R . Keil , Uant Werststraße 10 .

NtiGinlsotiSr SoL .
Mittwoch , den 1V . Februar :

ausgeführt von der

,

' "
1 . 8 . .WM M « NIÜM

"

unter Leitung des Stabshoboisten Herrn Po kling er .
Nach dem Csncert :

Unterofstzier-Tanzkränzchen
Mw Idsedleü üerMerowrlere 8 » . 8. LslsermLuZiisls .

Anfang 7 Uhr. M «
Es ladet freundlichft ein

„ Mühlengarten
"

Koppecköm .
Heute Dounerstag , den 11. Februar :

koimt mit »chfolgtiiiltiii raiiKlillchtii .
Es ladet ergebenst ein

F -

kssttioi AM „ llsutbeksn lisusk
"

früher vsokor , Ouxr -Hoi ' u .

Freitag , den 12 . Februar , Abends von 8 Uhr au :
tlonrsrt mit nsetitolgvnüem

Tan,krän ) chen ,
wozu ergebenst einladet

H. Rastmann .

Vsrsin ltvr llsirse .
^ inlailung

zu dem

Freitag, heil 12. Ftbraar1i
im Saale der „ Tonhalle " des Herrn Lippert , Lothringen ,

stattfindcndcn

großen Rnskentnll
verbunden mit

großartigen sensationellen Ausführungen
der Neuzeit ,

hierzu sind Freunde und Gönner des Vereins freundlichft
eingeladm .

Die beste« Maske« erhalte« eine
PrSmie.

Karten für Herrenmaske 1,25 , Damenmaske 0,75 ,Zuschauer 0,50 , dieselben berechtigen nach der Demaskirung
ohne Nachzahlung zur Theilnahme am Ball .

Karten sind zu haben bei Herrn Lippert , Loth¬
ringen , bei Herrn Lohl , Marktstraße , bei sämmtlichen
Mitgliedern des Vereins und Abends an der Kaffe .

Der Maskenball findet Freitag , den
12 . Februar statt , nicht Sonnabend , den
13 . Februar .

Dev Vorstand .

llWMrlMrl mul ekiliiAlm IkiiiWgr-IliiM
von

Mklsr
, Mlcki

-
stmßö 11 .

'
Filialen Roonstraße 16 und Bismarckstraße 31 am Park Lei

Herrn Kaulfuß .
Chemische Wäscherei sämmtlicher Damen - und Herren¬

garderoben , als Ball - und Gesellschaftskleider mit sämmtlichen Gar -
nirungen , Maskencostüme , Mäntel , Jackets , Teppiche und Stickereien ,sowie Uniformen , Anzüge und Ueberzieher .

Färberei sämmtlicher Damen - und Herren-Garderoben, als
Kleider — zertrennt und unzertrennt — Mäntel und Jackets , Por¬tieren und Möbelstoffe . Herren -Anzüge und Ueberzieher , welche ver¬
schossen sind, lassen sich durch Auf - oder Umfärben ebenso wie neuwieder Herstellen .

Billige Preise , prompte und reelle Bedienung !Redaktion, Druck MI- Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . . IS .)
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